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Ob Quiz, Standarttanz, Salsa-
rhy thmen, Kunstwork shop, 
oder Lesung – MITTWOCHS im 
balou wird es kreativ, tanzbar 
und kulturell.

Denn zwischen 19:30 und 23 Uhr 

bietet das Kulturzentrum balou e.V. 

ab sofort immer zur Mitte der Wo-

che abendliche (Tanz-) Veranstal-

tungen in der Oberdorfstraße 23 

in Brackel. „Nach einer langen kul-

turellen Auszeit wartet in unserem 

café balou jede Woche ein Energie-

geladenes Programm auf alle, die 

wieder einmal einen unvergess-

lichen Abend in Gemeinschaft ver-

bringen wollen“, sagt balou-Veran-

staltungsmanager Martin Werner. 

Beim Salsa-Tanzabend, der im 

zweiwöchigen Rhythmus statt-

findet, kommen alle Salsa-Fans 

und die, die es werden wollen, 

auf ihre Kosten und verbringen ei-

nen tanzfreudigen Abend zu la-

teinamerikanischer Musik. Beim 

Deutschlandquiz am 3. November 

wird geraten wie im TV. Ob allein 

oder im Team - mit modernen pro-

fessionellen TED-Abstimmgeräten 

warten unterschiedlich schwie-

rige Fragen zu Deutschland und 

speziell zur (Wahl)Heimat NRW auf 

die Besucher. Das Team vom café 

balou steht MITTWOCHS im ba-

lou ebenfalls bereit und versorgt 

MITTWOCHS im balou 
neues Angebot mit Tanz, Kunst und Liveprogramm 

die Gäste mit erfrischenden aber 

auch herbst-winterlichen Heißge-

tränken. 

Auf seiner Homepage w w w. 

balou-dortmund.de und seinen 

sozialen Netzwerken informiert 

das Kulturzentrum balou über alle 

geplanten Veranstaltungen bis 

zum Jahresende. Für MITTWOCHS 

im balou gilt die tagesaktuelle Co-

ronaSchuVo. Für den Eintritt ist ein 

3G-Nachweis zwingend erforder-

lich. Bei Tanzveranstaltungen gilt 

zudem für nicht immunisierte Per-

sonen ein negativer PCR-Nach-

weis. Weitere Informationen auf 

www.balou-dortmund.de, tele-

fonisch (Mo-Fr zw. 9-12 Uhr und 

Mo-Do: 14-16 Uhr) unter 0231 – 

99773630 oder via Email an post@

balou-dortmund.de. 

noch bis 30. Oktober

Ikonen Ausstellung
Brackel, St. Clemens Kirche
mittwochs 10:00 bis 12:00 Uhr
freitags 14:00 bis 16:00 Uhr

immer montags

Doppelkopf, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18:00 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09:30 bis 11:00 Uhr

Cafe Spiel mit Spaß
Wambel, AWO Begegnungsstätte
14:00 bis 16:00 Uhr

immer mittwochs

Chorprobe
Gospelchor Enjoy the moment
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
19:30 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:30 Uhr

Oktober 2021

Freitag, 22. Oktober

Repair Cafe
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
16:00 bis 19:00 Uhr

Montag, 25. Oktober

Bingo
AWO Asseln-Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
ab 15:00 Uhr

Mittwoch, 27. Oktober

Salsa Tanzabend
Brackel, balou
19:30 bis 23:00 Uhr

November 2021

Mittwoch, 03. November

Deutschlandquiz
Brackel, balou
19:30 bis 23:00 Uhr

Donnerstag, 04. November

Vortrag „Neues im Rentenrecht“
Thema: Die neue Grundrente
AWO Asseln-Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14:30 Uhr

Freitag, 05. November

Café LeseLust 60 plus
Brackel, Stadtbibliothek
10:00 bis 12:00 Uhr

06. und 07. November

Wanderausstellung
Klanginstallation „KlageKlang“
in 7 Kirchen Pastoralen Raum
15:00 bis 17:00 Uhr

Mittwoch, 10. November

Salsa Tanzabend
Brackel, balou
19:30 bis 23:00 Uhr

13. und 14. November

Wanderausstellung
Klanginstallation „KlageKlang“
in 7 Kirchen Pastoralen Raum
15:00 bis 17:00 Uhr

Sonntag, 14. November

Das kleine Büchercafe, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14:00 bis 17:00 Uhr

Montag, 15. November

Bingo
AWO Asseln-Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
ab 15:00 Uhr

Mittwoch, 17. November

Fontane-Abend
Brackel, balou
19:30 bis 23:00 Uhr

20. und 21. November

Wanderausstellung
Klanginstallation „KlageKlang“
in 7 Kirchen Pastoralen Raum
15:00 bis 17:00 Uhr

Mittwoch, 24. November

Salsa Tanzabend
Brackel, balou
19:30 bis 23:00 Uhr

Montag, 29. November

Bingo
AWO Asseln-Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
ab 15:00 Uhr

Dezember 2021

Mittwoch, 01. Dezember

Free Ballroom
Advent Tanzabend
Brackel, balou
19:30 bis 23:00 Uhr

Freitag, 03. Dezember

Café LeseLust 60 plus
Brackel, Stadtbibliothek
10:00 bis 12:00 Uhr

Repair Cafe
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
16:00 bis 19:00 Uhr

03. bis 05. Dezember

Weihnachtshaus/Weihnachtsdorf
AWO Asseln-Husen/Kurl
Asseln, Marie-Juchacz-Haus und 
Vorplatz

 
(alle Angaben ohne Gewähr)
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Wa s  i s t  H A LT U N G ?  Z u  e i -
ner künstlerischen Auseinan-
dersetzung zu diesem viel-
schichtigen Begriff werden 
alle Künstler*innen der Freien 
Künste (Bildende Kunst, Tanz, 
Theater) vom soziokulturellen 
Zentrum balou e.V. aufgerufen, 
Arbeiten, Texte, Stücke, Werke 
aller Art und jedweder Inter-
pretation zu präsentieren. 

Es besteht eine freie Wahl bzgl. 

der Medien und Formate. Mi-

xed-Media-Konzepte sind mög-

lich. Eine Jury bestehend aus 

Vertreter*innen der Kunst- und 

Kulturszene in Dortmund und 

Wup p e r t a l  w ird  v ie r  Küns t-

ler*innen auswählen, die ihre 

Pinsel, Posen und Poeten - Kunst und Haltung
Kunstwettbewerb noch bis zum 31.10.2021

Foto: balou

Arbeiten, Stücke, Texte etc. im 

Rahmen einer Veranstaltung mit 

anschließender Ausstellung in 

der galerie:balou, in der Ober-

dorfstraße 23, präsentieren kön-

nen (Vernissage: 25. Juni 2022). 

„ D i e  a u s g e w ä h l t e n  K ü n s t -

ler*innen erhalten ein Honorar in 

Höhe von 2.000 Euro“, sagt Nico-

la van der Wal, Projektleiterin des 

Wettbewerbes. Neben der Einrei-

chung eines Konzepts/einer Idee 

und der Teilnahme an der (Ge-

meinschafts-)Ausstellung, muss 

ein kulturpädagogischer Work-

shop (20 Unterrichtsstunden) re-

alisiert werden. Der Workshop 

soll sich an junge Erwachsene im 

Alter zwischen 18 und 27 Jahren 

richten. Die ausgewählten Künst-

ler*innen selbst nehmen dazu an 

einem vorbereitenden Seminar 

teil (8 Unterrichtsstunden). Die 

Teilnahme ist verpflichtend. Die 

Beiträge können bis zum 31.10.21 

per Mail an nicola.vanderwal@

balou-dortmund.de eingereicht 

werden. 

Die Corona-Zeit kann einen 
schon auf ungewöhnliche Ge-
danken bringen. 

Dem einen fällt die längst ausge-

sprochene Forderung der Ehefrau 

ein, man solle gefälligst mal den 

Keller aufräumen oder des Öfteren 

mit der Gattin spazieren gehen.

Ähnlich verhielt sich auch Wirt Ja-

nnis Christodoujou von der be-

kannten Gaststätte „Zum Pferde-

stall“. Nur, dass auf dem Weg zu 

seinem neuen Hobby ein anderer 

für ihn den Keller leerräumte und 

dabei eine Saxonette, ein Fahr-

rad der Firma Fichtel und Sachs 

Keller aufgeräumt
Vorläufer des E-Bikes: Dortmunder entdeckt durch Corona ein neues Hobby

mit Hilfsmotor fand. Saxonette ist 

die Bezeichnung der von Fichtel 

und Sachs produzierten Fahrräder 

mit Zweitakt-Einbaumotoren. Das 

erste Modell mit 60 cm³ Hubraum 

wurde von 1938 bis 1940 produ-

ziert, das zweite Modell mit 30 cm³ 

Hubraum von 1987 bis 2011. Und 

dieser Jemand inserierte seinen 

Fund und Jannis biss sofort an. „So 

ein Rad wollte ich immer schon ha-

ben“, zeigte er sich begeistert. Al-

lerdings bedurfte es einiger erfolg-

loser Preisverhandlungen bis er ein 

anderes Rad in Schwerte fand, mit 

dem er sogleich den Nachhaus-

weg antrat. Jetzt war für den Co-

rona-Winter vorgesorgt. An Arbeit 

mangelte es nicht und Jannis hat-

te bereits feste Vorstellungen, wie 

dieses Prachtstück einst glänzen 

und funkeln sollte. Bei ebay wurde 

er auch in Sachen Ersatzteile fün-

dig und besorgte sich nach und 

nach die erforderlichen Teile. Doch 

einige waren schlichtweg zu teu-

er und so ersann er andere Mög-

lichkeiten. Ein neuer Benzintank 

wurde aus Edelstahl hergestellt, 

der ganze Rahmen entrostet und 

mit einer extra aus England im-

portierten Farbe, die vielen Mili-

tärfahrzeugen ähnelt, lackiert. Auf-

getragene Schriftzüge mit dem 

Namen von ihm wurden nicht 

etwa per Folie aufgeklebt, sondern 

Farbe auf Farbe aufgetragen.

Der Berichterstatter konnte fast 

täglich den Fortschritt dieser Ar-

beiten beim Vorbeifahren mit dem 

Rad feststellen und bei ihm setzte 

sich auch die Idee zur Bericht-

erstattung fest. Seine Frau Rula 

Tsouloukidis, am Anfang etwas 

skeptisch, zeigte sich begeistert 

und Jannis versprach ihr, für sie 

ebenfalls noch eine Saxonette zu 

besorgen und aufzuarbeiten. Die 

erhielt dann einen Tank aus einer 

Trinkflasche aus Metall und alles 

ist schick und ästhetisch zusam-

mengebaut. Nur in einer anderen 

Farbe, wie Frauen sie eher mögen. 

Was noch zum perfekten Saxo-

nette fahren gehört, sind zwei Me-

tallschilder zum Anbringen an 

der Radfront mit dem Schriftzug 

„Zum Pferdestall.“ Bislang sind die-

se noch nicht geliefert aber dem-

nächst kann man das Ehepaar be-

stimmt durch Brackel „knattern“ 

hören und sehen. Übrigens: Eine 

dritte Saxonette steht in den Start-

löchern. Aber die ist durchaus er-

haltenswürdig, so gut ist sie noch 

in Schuss. 

Text und Fotos: Harry Schulz

Hörsysteme Brackel, Flug-
hafenstraße 4 in Dortmund, 
nutzt das patentierte Anpass-
Verfahren für Hörgeräte „Na-
tural Fitting“ – als eines von 
zwei Fachgeschäften in Dort-
mund! Hierbei wird Ihr sub-
jektives Lautheitsempfinden 
speziell berücksichtigt und so 
ein natürlicher angenehmer 
Klang garantiert.

Sind Sie unzufrieden mit Ihren 
aktuellen Hörgeräten?
Dann nutzen Sie die Aktions-
wochen von Hörsysteme Brackel 
mit „Natural Fitting“ vom 2. bis 
21. November. In diesem Zeit-
raum stellt Ihnen das Team Ihre 
Hörgeräte mit dem patentierten 
Anpass-Verfahren neu ein – kos-
tenlos! *

Dabei ist es ganz egal, wo Sie 
Ihre Hörgeräte gekauft haben – 
sollten Sie mit einer der neuen 
Einstellungen nicht zufrieden 

sein, wird diese wieder heraus-
genommen. Sie können also 
nur davon profi tieren. Auch für 
„Testhörer“, die bei einer Hörge-
räte-Vorsorge noch zögern und 
zunächst einmal „reinhören“ 
möchten, werden die Probege-
räte nach dem neuen Verfahren 
eingestellt – ebenfalls kostenlos.

Bitte melden Sie sich vorher 
unter der Tel. 0231/95904188 an 
und vereinbaren Sie Ihren indivi-
duellen Anpassungstermin. Na-
türlich können Sie diesen Termin 
auch gleich zur Überprüfung Ih-
rer Hörgeräte, für einen Hörtest 
oder auch für ein individuelles 
Beratungsgespräch nutzen. 

Das Team von Hörsysteme 
Brackel freut sich auf Ihren 
Besuch!

*Der Normalpreis für die Ein-
stellung mit „Natural Fitting“ be-
trägt 49 Euro.

(v.l.) Alexander Fischer, Inhaberin Stephanie Labus und Franziska 
Jobs freuen sich auf Ihren Besuch bei Hörsysteme Brackel.

Hörsysteme Brackel
Neue Wege in der Hörakustik …
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Beim Start des Cafes Spiel mit Spaß in Wambel standen Brettspiele hoch 
im Kurs. Foto: Thomas Brandt

Würfel rollten, Püppchen fielen 
- Mensch ärgere dich nicht war 
gleich an zwei Tischen das bevor-
zugte Gesellschaftsspiel beim er-
sten Cafe Spiel mit Spaß in der 
Wambeler AWO Begegnungs-
stätte.

Nach dem verschobenen Corona 

bedingten Start um exakt einein-

halb Jahre freuten sich

Ursula Bliese (Vorsitzende der AWO 

Körne/Wambel), Thomas Brandt 

(Seniorenbüro Brackel) und die drei 

ehrenamtlichen Nachbarschafts-

helfer*innen Angelika Mannel, Bir-

git Großmann und Fritz Reckert 

über die ersten Besucher*innen 

beim Start am 05. Oktober 2021. 

Bei Kaffee und Gebäck, hin und 

wieder auch mal mit einer frischen 

Waffel, können zukünftig an jedem 

ersten Dienstag im Monat Senio-

Gelungener Start: 
Cafe Spiel mit Spaß in Wambel 

rinnen und Senioren in gemütlicher 

Runde beliebte Gesellschaftsspiele 

in der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr 

spielen. Auch Interessent*innen, 

die sich zum Kartenspielen oder 

Schach-, Mühle-, Damespiel treffen 

möchten, finden zukünftig sicher-

lich ein Platz und Mitspieler*innen. 

Das Gespräch untereinander über 

neue Informationen, den jüngs-

ten „Dorftratsch“, aber auch wei-

tere Angebotswünsche der Besu-

cher*innen werden dabei nicht zu 

kurz kommen. Insbesondere verein-

samte, alleinstehende Senior*innen 

sollen mit diesem Angebot neue 

Kontakte knüpfen können, so der 

Wunsch aller beteiligten Initia-

tor*innen. Der Besuch ist kostenfrei, 

für alle Teilnehmenden gelten ak-

tuell die 3-G Regelung und die Hy-

gienevorschriften des AWO Ortsver-

eins Körne/Wambel. 
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Erstmals bereicherten Mär-
chen im Cafe Leselust die Lite-
raturpalette der rund 20 Zuhö-
rer*innen im Wintergarten der 
Bibliothek Brackel.

Renate Ohnemus, erfahrene Vorle-

serin stellte zunächst afrikanische 

Märchen vor. Aus dem illustrierten 

Buch „Meine afrikanischen Lieb-

lingsmärchen“ des früheren Prä-

sidenten Südafrikas, Nelson Man-

dela, las sie „Bescherung bei König 

Löwe“ und „Die Katze, die ins Haus 

kam“. „Märchen“, so Ohnemus, 

„gibt es in allen Ländern und das 

Märchenerzählen wurde 2016 

durch die Deutsche UNESCO Ex-

pertenkommission in das bundes-

weite Verzeichnis des immateriel-

len Kulturerbes aufgenommen“. 

Bis ins 15. Jahrhundert wurden 

durch das Erzählen von Märchen 

Informationen weitergegeben, 

mit den Gebrüder Grimm wandel-

ten sie sich zu Kinder- und Haus-

märchen. Ein drittes, von ihr vor-

gelesenes Märchen aus Norwegen 

mit dem Titel „Die Mühle auf dem 

Meeresgrund“ erzählt wie das Salz 

ins Meer gelang.

Karine Lamberts Buch „Und jetzt 

Von Märchen und Beziehungen im Alter
Cafe LeseLust gut besucht

lass uns Tanzen“ erzählt die Ge-

schichte zweier Menschen, die bei-

de ihren Partner verloren haben. 

Marguerite und Marcel, beide über 

70 Jahre alt, lernen sich in einer Kur 

in den Pyrenäen kennen. Grund-

verschieden sind ihre bisherigen 

Lebenswege und langjährigen 

Ehen gewesen. Beide sind in ihrer 

Trauer behaftet, aber auch die bei-

derseitige Bereitschaft eines Neu-

anfangs auf ihre jeweils eigene Art 

und Weise lassen die Hoffnung auf 

eine zweite Liebe aufblühen. Doch 

haben sie eine Zukunft, wenn sie 

in ihren jeweiligen Alltag nach der 

Luftveränderung in den Pyrenä-

en zurückkehren? Wie werden ihre 

Kinder reagieren? „Nun ja“, so Vor-

leser Gerd Kerl, „weiterlesen er-

wünscht“.

Roswitha Behlert, ehrenamtliche 

Mitarbeiterin im Cafe Leselust las 

zu Beginn und am Schluss jeweils 

ein von ihr selbstverfasstes Ge-

dicht vor. „Ein liebgewonnenes 

Ritual, das zum festen Bestand-

teil eines Cafes Leselust gehört“, 

so Thomas Brandt (Seniorenbüro 

Brackel), der gemeinsam mit Ani-

ka Henke (Leiterin der Bibliothek 

Brackel) die Veranstaltung mode-

rierte.

Viele Literaturfreunde trafen sich im Wintergarten am 1. Oktober zum Cafe LeseLust 60 plus mit den Vorlesenden 
Renate Ohnemus, Pfr. i. R. Gerd Kerl und Roswitha Behlert. Foto: Th. Brandt

2019 hatte die Siedlergemein-
schaft aus dem nördlichen Teil 
Brackels Hohenbuschei erstmals 
die Ausrichtung einer Lauf- und 
Walkingveranstaltung auf die 
Beine gestellt. In 2020 musste der 
ausschließlich von ehrenamtli-
chen Helfer:innen rund um den 
Veranstalter, der Siedlergemein-
schaft Hohenbuschei, ausgerich-
tet Hohenbuschei-Lauf Corona-
bedingt ausfallen.
 

In diesem Jahr starteten 155 Läu-

fer- und Walker:innen bei strah-

lendem Sonnenschein, wobei das 

BVB Maskottchen Biene EMMA das 

Startsignal gab. Das Besondere bei 

diesem Lauf durch das schöne Bra-

ckeler Wohngebiet Hohenbuschei: 

Man konnte sich noch während des 

Laufes entscheiden, ob man nur 

eine Runde (= 4,04 km) oder weitere 

Runden laufen oder walken möchte. 

Nach zwei Stunden wurde der Run-

dendurchlauf geschlossen. Alle 155 

Finisher erhielten im Ziel neben Ge-

tränke, Obst und selbst gebackenen 

Kuchen auch eine Medaille. Und 

Erfolgreiche Veranstaltung 2021
155 Teilnehmer starteten beim Hohenbuschei-Lauf

schon am selben Abend konnten 

sich die Teilnehmenden aus dem In-

ternet eine Urkunde herunterladen. 

Die jeweils Rundenbesten bei den 

Frauen und Männern erhielten zu-

dem einen Pokal. 

Das Organisationsteam ist sehr er-

freut über die erfolgreiche Durch-

führung dieses Laufevents und hofft, 

es auch in den kommenden Jahren 

anbieten zu können. Ergänzt wurde 

der Hohenbuschei-Lauf 2021 durch 

einen Trödelmarkt. Hier sorgten 

36 Aussteller am Rande des Start/

Ziel-Bereiches mit einem bunten 

und vielfältigen Angebot für einen 

zusätzlichen Veranstaltungshöhe-

punkt. Für der leibliche Wohl der Zu-

schauenden sorgten ein Grill- und 

Getränkestand sowie der von der 

AWO-Brackel/Neuasseln aufgestell-

te Stand mit Popcorn- und Slush-Eis. 

Ein möglicher Überschuss der Ver-

anstaltung kommt der weiteren Ar-

beit der Siedlergemeinschaft Ho-

henbuschei zugute, die dies zum 

Ausbau, Schulung und Pflege der 

grünen Oase im Dortmunder Osten 

nutzen wird. 

Foto: c/o SG Hohenbuschei

Handy- und Smartphone Sprechstunde im Jakobus-Gemeindehaus Wam-

bel. Foto: Repair Cafe Wambel

Wetterbedingt fand das 45. Re-
pairCafe Wambel erstmals wie-
der in den Räumen des Ev. Ja-
kobus Gemeindehaus statt.

Über 20 Besitzer*innen mit ih-

ren defek ten Geräten und 5 

Rat suchende für  die  Smar t-

phone-Sprechstunde fanden sich 

im September ein. Die 15 freiwil-

ligen Mitarbeiter*innen konnten 

in der Zeit von 16:00 bis 19:00 

Uhr erfolgreich einige Geräte so-

Im November ist im Pastoralen 
Raum eine Wanderausstel-
lung der Kolpingsfamilie Dort-
mund-Brackel geplant: Es han-
delt sich um die Klanginstallation 
KlageKlang.

In sieben Kirchen wird jeweils eine 

Klangstelle aufgebaut. Wen man sie 

in einer Kirche anschlägt, ertönt der 

Repair Cafe Wambel und Young Caritas 
waren wieder sehr gefragt

Klanginstallation „Klageklang“

Besitzer*innen sind bei den Reparaturen ihrer defekten Gräte stets aktiv da-

bei: ein Wesensmerkmal der weltweiten Repair Cafes, so auch in Wambel. 

Foto: Repair Cafe Wambel

fort reparieren, bei anderen zum 

Teil alten „Schätzchen“ kann ein 

Ersatzteil das Gerät wieder ans 

Laufen bringen. Dank der drei eh-

renamtlichen Mitarbeiter*innen 

von Young Caritas und ihrer Lei-

terin Kristina Sobiech konnte den 

Ratsuchenden bei der Nutzung 

ihres Android Smartphones kon-

kret weitergeholfen werden, so 

dass diese freudestrahlend ihr 

Handy nun nutzen können. Ne-

ben den Reparaturen und den 

Hilfen bei der Handy- und Smart-

phone-Nutzung wurden auch 

dieses Mal wieder alte Handys 

abgeben. Mit dieser Sammelakti-

on der Deutschen Telekom unter-

stützen das Repair Cafe Wambel 

und die ev. Kirchengemeinde St. 

Reinoldi die ressourcenschonen-

de Aktion, deren Erlös für soziale 

Projekte bestimmt ist.

Interessierte Mitarbeiter*innen, 

die ihren Neigungen und Fähig-

keiten entsprechend Lust und In-

teresse an Reparaturen jeglicher 

Art haben, sind herzlich eingela-

den, etwa alle 6 bis 7 Wochen, bis 

zu neunmal im Jahr, aktiv mitzu-

wirken. Es erwartet alle Interes-

senten ein tolles, offenes Team, 

spannende Reparaturaufgaben 

und strahlende Gesichter bei Be-

sitzer*innen, wenn einer Repara-

tur erfolgreich war.

Klang automatisch in den anderen 

sechs Kirchen ebenfalls – über wei-

te Strecken entfernt. So kann man 

über den Klang kommunizieren. Die 

Öffnungszeiten sind samstags und 

sonntags in der Zeit von 15:00 bis 

17:00 Uhr. Eine Präsenzkraft müsste 

dann vor Ort sein, aufschließen, 

Licht anmachen, später alles wieder 

abschließen und in den zwei Stun-

den aufpassen. Die drei Wochen-

enden sind 6./7. November, 13./14. 

November und 20./21. November. 

Hierfür werden noch Gemeindemit-

glieder gesucht, die bereit sind, die 

Aufsicht zu führen. Bei Interesse bit-

te im Pfarrbüro St. Clemens melden, 

Telefon 958095-0. 

Weitere Infos gibt es unter 
www.klage-klang.de.
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Dieses noch recht junge Angebot 
richtet sich an pflegende Ange-
hörige, die zu Hause einen Men-
schen mit Demenz versorgen. 

Auch berufstätige pflegende An-

gehörige, Freunde, Bekannte oder 

Nachbarn sind herzlich eingeladen 

an dem Online-Gesprächskreis teil-

zunehmen. „Die Kommunikation 

untereinander ist einfach wichtig“, 

sagt Mirko Pelzer der Vorsitzende 

der Dortmunder Alzheimer Gesell-

schaft. Mit dem neuen Angebot 

möchte die Alzheimer Gesellschaft 

Dortmund die pflegenden Ange-

hörigen bei ihrer anspruchsvollen 

Im Spätsommer 2019 wurde 
eine Projektpartnerschaft zwi-
schen der Stadt Dortmund und 
Dabola (Guinea) ins Leben ge-
rufen.

Neben dem Büro für Internati-

onale Beziehungen der Stadt 

Dortmund, sind auch Mamadou 

Bobo Barry (Solidarität.2020 e.V.) 

als auch Hans Walter von Oppen-

kowski (Anpfiff zur Vielfalt & In-

tegration) als Vertreter der Zivil-

gesellschaft aktiv im Rahmen der 

Virtuelles Angebot der 
Alzheimer Gesellschaft Dortmund:
Online-Gesprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz trifft sich wieder

Empfang des Dankes beim 
Guineischen Botschafter in Berlin

Mirko Pelzer

Foto: privat  

Thomas Brandt

Foto: privat

Aufgabe nicht im Stich lassen. „Die 

Corona-Pandemie hat deutlich ge-

macht, wie wichtig diese Möglich-

keiten des Austausches für die An-

gehörigen sind, so Thomas Brandt, 

ebenfalls Mitglied der Alzheimer 

Gesellschaft. In der Lockdown-Pha-

se waren viele Angehörige auf sich 

allein gestellt und es fehlte vielen 

Betroffenen die bewährten Unter-

stützungsangebote. „Diesen Zu-

stand möchten wir nicht noch ein-

mal erleben“, so Mirko Pelzer.

Die virtuellen Treffen finden ein-

mal monatlich jeweils am letzten 

Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr 

über die Plattform „Zoom“ statt. 

Das nächste Treffen ist somit am 28. 

Oktober 2021. Interessierte Ange-

hörige bekommen nach ihrer An-

meldung weitere Informationen 

zugeschickt. Sollten Interessierte 

bei der technischen Umsetzung 

unsicher sein, bieten die Verant-

wortlichen gerne Hilfestellung dazu 

an. Auf der Internetseite: www.al-

zheimer-dortmund.de findet sich 

eine ausführliche Videobeschrei-

bung dazu. Anmeldungen bitte di-

rekt über die Alzheimer Gesellschaft 

Dortmund unter: alzheimerdort-

mund@aol.com.

Projektpartnerschaft tätig. Der in-

haltliche Schwerpunkt der Projekt-

partnerschaft bildet die Thema-

tik Müllvermeidung, -erkennung 

und -behandlung. Corona schien 

auch diesem Projekt einen Strich 

durch die Rechnung zu machen, 

doch aus Dortmund wurden 2020 

insgesamt ca. 13.000 Euro an 

Spenden für Corona-Schutzmaß-

nahmen in Krankenhäuser und 

Schulen nach Dabola überwie-

sen. Barry und von Oppenkowski 

wurden vom Botschafter der Re-

publik Guinea, Mamadou Siradi-

ou Diallo, im Sommer nach Berlin 

eingeladen. Er bedankte sich aus-

drücklich für die materielle Coro-

na-Solidarität aus Dortmund, die 

als Soforthilfe von der Bevölke-

rung in Dabola mit großer Freu-

de und Wertschätzung aufgenom-

men worden sei. Wörtlich sagte er: 

„Die Krankenhäuser und Schulen 

konnten mit den elementarsten 

Hygienemittel wie Seife, Desinfek-

tionsmittel, Kittel, Masken etc. aus-

gestattet und somit wichtige Vo-

raussetzungen zur Eindämmung 

der Pandemie geleistet werden.“ 

Mamadou Bobo Barry informierte 

über die bisherige, durch Corona 

eingeschränkte, Entwicklung der 

Projektpartnerschaft sowie die 

Hauptlinien der Interessensbe-

kundung zum Projekt „Fachkräf-

te für kommunale Partnerschaften 

weltweit“ (FKPW) in Kooperation 

mit der Deutschen Gesellschaft 

für Internationale Zusammenar-

beit. Es ist geplant, eine Fachkraft 

in Dabola einzusetzen, welche die 

Situation vor Ort analysiert, die Po-

tenziale und Schwachstellen der 

Müllproblematik sowie die Zu-

sammenhänge mit der Problem-

lage von Dabola zu ermitteln. „Die 

Müllproblematik kann nur über 

eine Bewusstseinsänderung im 

Kopf der Menschen erfolgen. Dies 

versuchen wir über die Schulen 

und mit der Bevölkerung direkt zu 

erreichen. Es gilt ein persönliches, 

zukunftsorientiertes Interesse an 

der Lösung der Müllproblematik 

vor Ort zu finden. Ohne diese ele-

mentare Voraussetzung werden 

alle anderen Maßnahmen nicht 

nachhaltig sein. Deshalb legen wir 

unseren Fokus auf die Umweltbil-

dung. Wir freuen uns, dazu auch 

die Dortmunder EDG als Partner 

gewonnen zu haben“, erläutert 

v. Oppenkowski die weitere Pla-

nung. Mamadou Bobo Barry, der 

selbst aus Guinea stammt, ergänzt: 

„Das derzeitige Abfallwirtschafts-/

Sammelsystem in Dabola ist un-

zureichend und wirft enorme Ge-

sundheits- und Umweltprobleme 

auf. Es geht uns auch darum, mit 

dem Thema ‘zirkuläre Wertschöp-

fung‘ auch ökonomisches Interes-

se vor Ort zu wecken und Arbeits-

plätze zu schaffen.“

Auf dem Bild (v.l.) Mamadou Bobo 

Barry, Mamadou Siradiou Diallo 

(Botschafter von Guinea) und Hans 

Walter von Oppenkowski. Foto: privat

Ein Teil der Ware aus der Corona-Solidaritätslieferung wird in Dabola verteilt. 

Foto: privat

BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.de

Wir reparieren 
alle Automarken

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hifi 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspuff / Russpartikelfi lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.

Schritt für Schritt kehrt wieder 
Leben zurück ins ReiseCenter 
Brackel – nachdem in den letz-
ten Monaten ausschließlich auf 
Terminbasis gearbeitet wurde, 
sind die freundlichen Reiseprofis 
vom Brackeler Hellweg 129 inzwi-
schen montags bis freitags wie-
der von 11.00 bis 15.00 Uhr per-
sönlich vor Ort und freuen sich 
auf alte und neue Kunden.  

Auch darüber hinaus kann man Ter-

mine vereinbaren, was sich sehr be-

währt hat. „Aber leider können wir 

unseren 18. Geburtstag in diesen 

Tagen nicht ordentlich feiern“ sagt 

Jens Opitz, seit 2003 Betreiber des 

Unternehmens. „Wir sind aber sehr 

froh, dass wir ihn überhaupt erleben. 

Ich habe nach 2 Jahren Corona-Cha-

os trotz staatlicher Hilfe schon fast 

nicht mehr daran geglaubt. Jetzt öff-

nen wir schrittweise und hoffen auf 

einen baldigen Normalbetrieb mit 

normal geöffneten Türen!“

Von Brackel in die Welt: Es ist wieder Urlaub da! 
ReiseCenter öffnet schrittweise - Terminvereinbarung hat sich bewährt 

Dank hoher Impfquote und ver-

nünftigen Schutzmaßnahmen im 

In- und Ausland ist das Reisen wie-

der ganz gut möglich, wenngleich 

nicht völlig unbeschwert. Masken 

und Impfnachweise gehören über-

all dazu. Die Reiseprofis beraten ihre 

Kunden auch hinsichtlich der jewei-

ligen Vorschriften ausführlich und 

übernehmen als Service auch die oft 

notwendigen Formalitäten.

„In den meisten Reiseländern gibt es 

neue Vorschriften, nach denen man 

sich im Vorhinein elektronisch an-

melden muss. Auch für die Rückreise 

nach Deutschland aus Risikoländern 

ist das notwendig. Die Fluggesell-

schaften verlangen ebenfalls beson-

dere Gesundheitserklärungen und 

Pre-Check-In. Wir müssen uns stän-

dig auf dem neuesten Stand halten, 

da sich permanent etwas ändern 

kann“ sagt Reisekauffrau Daniela 

Wanfahrt. 

Jens Opitz fügt hinzu: „Wir freuen 

uns sehr darüber, dass auch die-

se Leistung der Reisebüros wieder 

wertgeschätzt wird. Das war auch 

nach den fast 1000 Reisen, die wir 

für die Kunden in den letzten 18 

Monaten rückabwickeln mussten, 

so. Wir merken, dass viele Kunden 

eben nicht mehr im Internet bu-

chen wollen und den Weg (zurück) 

zu uns ins Büro finden. Interessant 

ist zudem, dass wir die identischen 

Preise haben, aber eben genau die-

se Serviceleistungen von Mensch 

zu Mensch bieten.“ Dann lacht er 

augenzwinkernd: „Versuchen Sie 

doch mal, den allseits bekannten 

Vater der Check24-TV-Familie von 

der Couch zu bekommen, damit er 

Sie eincheckt.“ Auch, wenn noch 

keine vollständige Rückkehr zum 

„normalen“ Reisen möglich ist, so ist 

aber wieder eine enorme Reiselust 

zu verzeichnen. Besonders gefragt 

sind jetzt im Herbst die Kanaren und 

die Türkei, auch Ägypten lässt sich 

wieder anfliegen. In diesen Tagen 

kommen die Programme für den 

nächsten Sommer auf den Markt – 

aufgrund der zu erwartenden rie-

sigen Nachfrage lohnt sich ein be-

sonders frühes Buchen in diesem 

Jahr wohl besonders. „Wir merken 

übrigens schon jetzt, dass wir nicht 

jeden Reisewunsch für 2022 erfüllen 

können – besonders bei den Kreuz-

fahrten gibt es jetzt schon Engpäs-

se bei den Kapazitäten.“ Jens Opitz 

sagt zum Schluss: „Verrückte Zeiten!“

Terminvereinbarung & Info un-
ter 0231 5310500, neu: 0152 
21347347 (auch WhatsApp) oder 
Info@Reisecenter-Brackel.de   
Text: J.O., Foto: F.K.W.                - Anzeige -
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Unter freiem Himmel fand das siebte Friedensgebet der Religionen unter 
strahlendem Himmel statt. Auf dem Bild (v.l.) Diakon Magdy Keriakos, 
Renate Karaoglan, Pfarrer Ludger Keite und Pfarrer Sandra Sternke-Menne. 
Foto: Pastoraler Raum Dortmund-Ost

Unter freiem Himmel und bei 
strahlendem Sonnenschein fand 
Anfang September das siebte 
Friedensgebet der Religionen 
statt.

Als einzigartigen Ort wurde dazu 

die Bergkuppe der Halde „Schles-

wig“ bei Dortmund-Asseln ge-

wählt. Hier hat man auf dem Gipfel 

einen spektakulären 360° Rundum-

blick auf alle Ortsteile im Dortmun-

der-Osten. Der Gottesdienst mit 

200 Teilnehmenden fand in der Rei-

he „bunt statt braun“ statt, um in 

der Öffentlichkeit gegen die men-

schenverachtende Hetze rechter 

Randgruppen ein Zeichen für To-

leranz, Respekt, Vielfalt und Men-

schenwürde in ganz Dortmund 

zu setzen. An dem Gottesdienst 

Bunt statt Braun
Friedensgebet der Religionen

nahmen neben der Katholischen 

Konfession, vertreten durch Pfar-

rer Ludger Keite und der Evange-

lischen Konfession vertreten durch 

Pfarrerin Sandra Sternke-Menne, 

Frau Renate Karaoglan als Vertre-

terin des Islam und Diakon Magdy 

Keriakos von den Koptischen Patri-

archat teil. Der Gottesdienst stand 

unter dem Motto: „Mose….mutig 

aufbrechen mit Gottvertrauen“. Al-

len Religionen war die Botschaft 

wichtig: Es gibt keinen Frieden un-

ter den Nationen, ohne den Frie-

den unter den Religionen. Als sicht-

bares Zeichen und Friedenssymbol 

wurden Jutesäckchen mit einer Blu-

menzwiebel verschenkt. Ihre bun-

te Blütenpracht wird im Frühjahr 

an das Motto erinnern: bunt statt 

braun. Der Posaunenchor der Evan-

gelischen Kirche Brackel begleitete 

musikalisch den Gottesdienst. Für 

das Friedensgebet der Religionen 

hatte sich eigens ein Netzwerk der 

Religionsvertreter gebildet ge-

meinsam mit dem Stadtbezirks-

marketing und der Stadtbezirks-

vertretung. Hier hatte Dietmar 

Kraushaar organisatorisch alle Fä-

den in der Hand. Bezirksbürger-

meister Hartmut Monecke sprach 

zu Beginn ein Grußwort. Eine Se-

curityfirma sicherte die Veranstal-

tung. Thyssen Krupp Steel hatte 

als Eigentümerin für das Frieden-

gebet die Ausnahme ermöglicht, 

die sonst hermetisch verschlossene 

Halde Schleswig zu öffnen.

Eröffnungsveranstaltung Bunt statt Braun
„Duldsamkeit bei Aggression - 
bei latenter Ausgrenzung An-
derer - bestärkt die Aggres-
soren“, war die Kernaussage 
von Manfred Kossak in der Er-
öffnungsveranstaltung von 
Bunt statt braun in der St. Cle-
mens-Kirche und anschließend 
im Franz-Stock-Haus, zu der 
Kolping Dortmund-Brackel ein-
geladen hatte.

Als kongenialer Gesprächspartner 

von Pfarrer Ludger Keite warb er 

darum, Duldsamkeit zu ersetzen 

durch: Mund aufmachen und die 

Stimme erheben für Vielfalt, Re-

spekt und Toleranz. Der Sonder-

beauftragte des OB´s für Vielfalt, 

Toleranz und Demokratie brachte 

seine Meinung nachdrücklich ein. Foto: Kolpingsfamilie Brackel

Die vielen Fragen der Besucher 

beantwortete er mit großem En-

gagement und Wissen um die Sze-

ne „außerhalb der Demokratie“. 

Verwundert war er über die groß 

publizierte Aussage, die „Dorst-

felder Szene“ habe sich nach 

Chemnitz verlagert. Man müs-

se sich nur die Eigentumsverhält-

nisse der einschlägigen Häuser 

anschauen. Die „passende“ Ver-

mietung sei von Chemnitz aus si-

cher kein Problem. 

Die Teilnehmer waren dankbar 

für eine gelungene, außeror-

dentlich informative Zeit, die an-

gemessen musikalisch aufgelo-

ckert wurde durch Doris Hufnagl 

mit Helmut Lindner sowie dem  

Kirchenchor. 

  0231  /  56 22 93-33

EIN HAUS 

FÜR ALLE!

Für Sie und uns,
für Trauer und 
Zuversicht.

Musik ist das Klima der Seele….

Das Team der Friedhofsgärtner Dortmund eG - HAUS Am Gottesacker und Bestattungen Weber 
möchte Sie herzlich in unser HAUS Am Gottesacker einladen, um den Klängen der klassischen 
und besinnlichen Musik zu lauschen.

In unserem Staffelgeschoss 
mit malerischer Dachterrasse findet am 

Samstag, den 13.11.2021, um 18 Uhr 
unser erstes Klassikkonzert statt.

Michael Raffenberg wird unser Klavier spielen 
und begleitet dabei die vielseitige und wunderschöne 
Stimme der Sängerin Meike Zacke.

Für Getränke und einen kleinen Snack ist gesorgt  und auch für viel Raum für offene Gespräche.

Mit unserem 1. Klassikkonzert möchten wir dem Verein Seniorenglück e.V. unter die Arme Greifen. 
Der Verein kümmert sich um Senioren, die mit Problemen der Altersarmut zu kämpfen haben,
daher kostet der Eintritt einschließlich der Verpflegung 10 € pro Person. 

Sämtliche Einnahmen aus diesem Abend geben wir in voller Höhe an den Verein.

Karten für unser Konzert, können Sie telefonisch unter der angegebenen Nummer bei uns 
bestellen.

Für Sie in unserem 

Haus:

Trauercafé - 

Ein gemeinsamer 

Austausch für 

trauernde 

Angehörige

Seit wenigen Monaten bieten wir trauernden Angehörigen 
die Möglichkeit mit Menschen zusammenzukommen, 

die ähnliche Verluste erleben mussten.
Begleitet wird unser Trauercafé von Astrid Bangert-Meyer.

Gemeinsam haben Sie die Möglichkeit bei Kaffee und Kuchen 
über Ihren Verlust zu sprechen.

Das Trauercafé findet das nächste Mal am 2. November statt 
und von da an regelmäßig alle 2 Wochen.

Die Treffen sind selbstverständlich kostenfrei.
Melden Sie sich auch hierzu telefonisch gern bei uns an.

Am Gottesacker 52     •  44143 Dortmund
Brackeler Hellweg 51  •  44309 Dortmund
Asselner Hellweg 121 •  44319 Dortmund

Filiale Wambel/Stadtkrone Ost:  
Filiale Brackel:                            
Filiale Asseln:                                 

www.HAUS-Am-Gottesacker.de
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Schnitzel Béarnaise   9,90 €
paniertes Schweineschnitzel
mit Sauce Béarnaise und Kroketten

Bandnudeln    12,90 €
mit Lachs, Spinat und Parmesan

Spaghetti Scampi    12,90 €
Spaghetti mit Scampis, Tomaten, Knoblauch
Ruccola und Parmesan

Lachsfilet     13,90 €
mit feiner Sauce, dazu Röstis

Schweinefilet Porterhouse  11,90 €
gegrilltes Schweinefielt am Spieß,
mit Pommes frites und Pfeffersauce

Filet Stroganoff   13,90 €
zarte Rinderfiletstreifen nach Art Stroganoff,
dazu Röstis

Argentina-Steak 150g  14,50 €
gegrilltes Rindersteak mit Pfeffersauce 
und Pommes frites

Porterhouse-Teller   12,50 €
verschiedene Fleischsorten vom Grill,
mit Pommes frites und Djuwetschreis

Gaucho-Teller   13,90 €
2 gegrillte Rindermedaillons mit Folienkartoffel,
Sauerrahm und Pfeffersauce

Zu jedem Gericht gibt es unsere Tagessuppe, 
einen Salat vom Salatbuffet und ein Dessert. 
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Sieben Jahre lang war die Gast-
stätte „Bei Angelo“ die Heimat 
des Sozialverbandes VdK Brackel.

Doch mit der gefühlten Heimat und 

dem immer freundlichen Beisam-

mensein ist es nun leider vorbei. Bei 

Dafni und Angelo läuft der Pacht-

vertrag nach neun Jahren aus. Der 

neue Hausbesitzer will diesen Ver-

trag jedoch nicht verlängern und so 

VdK-Vorstand würdigt 
langjähriges Wirtspaar

Foto: Harry Schulz

heißt es nun, Abschied zu nehmen. 

Wehmütige Erinnerungen machten 

bei einer Zusammenkunft zwischen 

den beiden und dem VdK-Vorstand 

die Runde und man versprach sich, 

Besuche am neuen Standort in Hör-

de (Gartenanlage „Flora“) durchzu-

führen. Ein Geldgeschenk, durch den 

Vorsitzenden Gerald Janke über-

reicht, soll den Neustart ein wenig 

erleichtern.

Herren 75_1 
in die Verbandsliga aufgestiegen

Den gelungenen Aufstieg in die 
Verbandsliga bejubelte Mann-
schaftführer Lutz Reithmayer 
mit seinen Herren 75_1 vom TC 
Brackel.

Die ursprünglich mit sechs Mann-

schaften bestückte Gruppe 212 

der Ruhr Lippe Liga reduzierte 

sich Corona bedingt auf drei 

Mannschaften, da sie die rest-

Zur erfolgreichen Mannschaft gehören (v.l.) Lutz Reithmayer, Klaus Gda-

nietz, Dieter Vorwald, Dieter Landen und Ulli Schütt. Foto: TC Brackel

lichen drei Mannschaften zurück-

gezogen hatten. So änderte sich 

die Spielfolge auf Hin- und Rück-

spiele. Im letzten Spiel beim TC 

Kirchhörde reichte den Bracke-

lern ein Unentschieden, um in 

die Verbandsliga aufzusteigen. 

Hierzu herzlichen Glückwunsch 

von Seiten des Vorstands und 

viel Erfolg für die zukünftigen  

Aufgaben.

Jack war ein Kneipengänger 
und Trunkenbold aus Irland, 
am Abend vor Allerheiligen war 
er, wie so oft, im Pub. Dieses 
Mal traf er auf den Teufel, der 
kam, um seine Seele zu holen.

Da Jack jedoch ein einfallsreiches 

Köpfchen war, spielte er dem Teu-

fel einen Streich. Er bat ihn um 

einen letzten Drink und da der 

Teufel kein Geld bei sich hatte, 

verwandelte er sich selber in eine 

Münze. Jack nahm sich prompt 

das Geldstück, legte es in seine 

Geldbörse und verschloss die-

se. Dem Teufel war es nicht mög-

lich zu entkommen, er bettelte so 

lange bis Jack sich auf einen Han-

del einließ.

Der Teufel bot Jack an, ihn zehn 

Jahre zu verschonen, wenn er ihn 

frei ließe. Jack schlug ein und der 

Handel war beschlossen. Nach 

zehn Jahren erschien der Teufel 

erneut und forderte sein Recht 

ein.

Der gewitzte Jack schaffte es er-

neut, ihn zu täuschen, der Teufel 

sollte seine Freiheit bekommen, 

wenn er versprach, Jacks Seele 

niemals wieder holen zu wollen.

Die Jahre sind vergangen und als 

Jack schließlich verstarb, wollte 

ihn im Himmel keiner empfan-

gen, weil er ein Schlitzohr sei und 

der Teufel gewährte ihm ebenfalls 

keinen Zugang nach all den Strei-

chen, die er spielte.

Jack war verdammt, im Fegefeu-

er auf ewig zu verweilen und das 

letzte, was der Höllenbewoh-

ner ihm vergönnen mag, war ein 

Stück Kohle und eine Rübe, die 

er als Laterne nutze, damit er auf 

dem düsteren Weg etwas sehen 

konnte. Da es in Amerika jedoch 

mehr Kürbisse als Rüben gab, 

wurden fortan die Kürbisse als La-

ternen genutzt. 

(ak-o)
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Happy Halloween!
Die Geschichte von Jack O‘ Lantern
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Schnelle schaurige Snacks ohne Backen
Cake-Pops für die Halloween-Party

trocknen lassen und dann die Au-

gen vorsichtig drauf drücken. Die 

Schokolade nun fest werden las-

sen und anschließend mithilfe 

eines Löffels weiße Schokolade 

darüber träufeln lassen, sodass 

Fäden entstehen.

Kürbis-Cake-Pops: Die Candy 

Melts in der Mikrowelle schmel-

zen (hierbei etwa alle 20 Sekun-

den umrühren ! ) . Nun werden 

diese wie die Mumien in die Scho-

kolade getaucht und man lässt die 

überflüssige Schokolade abtrop-

fen. Nachdem die Schokolade ge-

trocknet ist, wird mit der grünen 

Farbe der Strunk und die Blätter 

aufgemalt und die Zuckeraugen 

mit Schokolade angeklebt.

Gespenster- Cake -Pops :  Der 

erste Schritt ist hierbei der glei-

che wie bei den Mumien. Wäh-

rend die Schokolade trocknet, 

wird das Fondant etwa 0,5 cm 

dick ausgerollt und mithilfe ei-

ner Schüssel / eines Glases in ca. 

15 cm große Kreise ausgeschnit-

ten. Diese werden dann mittig auf 

den Cake-Pop gelegt und so ge-

zogen, bis die Form des Gespens-

tes gefällt. Zum Abschluss werden 

die Augen noch mit der flüssigen 

Schokolade angeklebt. (ak-o)

Cake-Pops sind Kuchenlollis am 
Stiel, die aus gekrümeltem Ku-
chen hergestellt werden. Hier-
für kann man entweder ext-
ra einen Kuchen selber backen 
oder für die schnelle Varian-
te einen fertigen Kuchen ver-
wenden. 

Gerade für Kinder sind die Ca-

ke-Pops ein echter Hingucker, da 

man sie nicht nur unterschied-

lich dekorieren kann, sondern die 

Kleinen auch bei der Dekorati-

on helfen können. Für Ihre Hallo-

ween-Party stellen wir Ihnen drei 

Varianten vor, wie Sie die Ca-

ke-Pops gestalten können.

Zutaten für ca. 25 Cake-Pops:
Cake-Pop-Stiele, Stück Styropor 

oder ein hohes Glas, 350 g fertiger 

Rührkuchen (z. B. Schokolade), 80 

g Butter, 140 g Frischkäse, 1 TL Va-

nilleextrakt, 160 g Puderzucker

Für die Dekoration:
Mumien-Cake-Pops :ca. 200 g 

weiße Kuvertüre, 1 Packung Zu-

ckeraugen

Kürbis- Cake -Pops : ca.  200 g 

orange Candy Melts, Zucker-

schrift schwarz, 1 Packung Zucke-

raugen

Gespenster-Cake-Pops: ca. 200 

g weiße Kuvertüre, weißes Fon-

dant oder weiße Fondant-Decke, 

1 Packung Zuckeraugen

Zubereitung
Den Kuchen mit den Händen sehr 

fein in eine Schüssel bröseln. Wei-

che Butter, Frischkäse und Vanille-

extrakt mit einem Handrührgerät 

cremig schlagen. Gesiebten Pu-

derzucker dazugeben und glatt 

rühren. Die Creme mit den Ku-

chenbröseln vermischen und zu 

ca. 25 gleichmäßigen Kugeln for-

men und diese für mindestens 

eine Stunde in den Kühlschrank 

stellen.

Die Kuver türe im Wasserbad 

schmelzen. Die Stiele fingerbreit 

in die Schokolade tauchen und 

die Kugeln einzeln aufspießen 

und die Schokolade trocknen las-

sen. Die Cake-Pops zwischen-

durch immer wieder in den Kühl-

schrank stellen, damit sie nicht zu 

warm werden.

	 Mumien-Cake-Pops: Die ge-

kühlten Kuchenteigbällchen in 

die geschmolzene Kuvertüre tau-

chen und durch Drehen die über-

flüssige Schokolade abtropfen 

lassen. Die Schokolade kurz an-
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Gruppenbilder Firmlinge

64 junge Menschen aus dem 
Pastoralen Raum haben im Au-
gust in vier stimmungsvollen 
Wortgottesfeiern das Sakra-
ment der Firmung empfangen.

Aus Paderborn war dazu Prälat 

Thomas Dornseifer angereist und 

er fühlte sich in den Dortmun-

der Kirchen sichtlich wohl. Zwei 

Firmfeiern fanden in der Kirche 

Vom Göttlichen Wort in Dort-

Stimmungsvolle Firmfeiern 2021 
im Pastoralen Raum Dortmund-Ost

mund-Wickede statt. Es nahmen 

auch zwei Erwachsenenfirmbe-

werber teil, die von Gemeindere-

ferentin Claudia Schmidt auf das 

Sakrament der Firmung vorberei-

tet wurden. Zwei Firmfeiern wur-

den in der Kirche St. Nikolaus von 

Flüe in Dortmund-Neuasseln ge-

feiert. Die 62 Jugendlichen und 2 

jungen Erwachsenen hatten sich 

in den letzten Monaten auf die 

Firmung vorbereitet. Sie konn-

ten dazu aus verschiedenen An-

geboten wählen und den Hö-

hepunkt bildeten sicherlich die 

Think-About-Nights Ende Juni in 

St. Joseph in Dortmund-Asseln. 

Die Vorbereitungszeit hat das 

Firm-Team als sehr intensiv er-

lebt. Da waren junge Menschen, 

denen der Glaube wichtig ist, die 

dankbar waren für die Angebote 

und die Gespräche. Der Pfarrge-

meinderat wünscht ihnen daher 

von ganzem Herzen Gottes Se-

gen und die Kraft des Heiligen 

Geistes für ihr weiteres Leben. 

Ein großes Dankeschön geht an 

die Musikgruppen Da Capo und 

Taktum, welche die Firmfeiern 

musikalisch gestaltet haben und 

auch die Gottesdienste innerhalb 

der Proben. Aber auch das Firm-

Team, das viel Engagement, Lie-

be, Einsatz und Zeit in die ge-

samte Vorbereitung eingebracht 

hat möchte der Pfarrgemeinderat 

lobenswert erwähnen. Die näch-

ste Firmung wird 2023 stattfin-

den. Foto: Olaf Eberth

Was Anfang September für viele 
der Teilnehmenden noch als un-
vorstellbar galt, wurde im letz-
ten von vier Kursterminen im Ev. 
Gemeindehaus zur erfreulichen 
Realität: 5 Kinder im Vorschulal-
ter und 5 Senior*innen verloren 
ihre Berührungsängste und Ver-
unsicherungen dank der tollen 
Zusammenarbeit mit dem Thera-
piehund „Hugo“. 

Das wirklich Besondere an diesem 

Kurs war, dass er generationenüber-

greifend initiiert wurde. So konnten 

sie alle voneinander lernen. Die Vor-

schulkinder schauten sich den be-

dachten und ruhigen Umgang der 

Senior*innen mit Hugo ab und die 

Senior*innen wiederum den eher 

unbekümmerten Umgang der Kin-

der. Lena Lieblang (Hundetraine-

rin und Sozialarbeiterin) und Jut-

ta Kurdas (Sozialpädagogin und 

Ergotherapeutin) und Besitzerin 

von Therapiehund Hugo, aus der 

Generationsübergreifender Workshop
Wichtige Kenntnisse im Umgang mit Hunden erfolgreich vermittelt

Hundeschule „Dein Glückshund“, 

sind mit verunsicherten oder angst-

besetzten Begegnungen mit Vier-

beinern aus ihrem beruflichen All-

tag vertraut. Die Kursleiterinnen 

klärten einfühlsam und anhand vie-

ler praktischer Bespiele in den insge-

samt vier Workshop-Terminen über 

den respektvollen Umgang und 

eine gelungene Kommunikation 

zwischen Mensch und Hund auf. Da-

bei erfuhren die Teilnehmer*innen 

u.a. wie ein Hund begrüßt und ver-

abschiedet werden möchte, wann 

er selber Angst hat oder freudig 

mit Menschen oder anderen Hun-

den spielen möchte. Der Kurs zeich-

nete sich durch einen sehr respekt-

vollen und freundlichen Umgang 

miteinander aus und immer mit-

tendrin: Therapiehund Hugo. Die er-

lernten Kommunikationstechniken 

bildeten einen Grundstein für die 

erste, teils zaghafte Begegnung mit 

Therapiehund Hugo. Alle Teilneh-

menden erhielten am Ende noch 

eine Urkunde und eine Medaille 

und waren sich einig: sie wollen ihre 

Erfahrungen aus dem Workshop 

weiter vertiefen.

Die erstmalige Kooperation mit der 

pädagogisch gestützten Hunde-

schule „Dein Glückhund“, dem Fa-

milienbüro Brackel und dem Seni-

orenbüro Brackel soll nach diesem 

erfolgreichen Workshop auch in an-

deren Ortsteilen des Stadtbezirks 

Brackel – mit Beteiligung von Kin-

dertageseinrichtungen, wie jetzt 

dem Ev. Jakobus Kindergarten oder 

Begegnungsstätten – zukünftig 

fortgesetzt werden, denn sowohl 

Unsicherheiten oder gar Ängste vor 

Hunden, als auch das genaue Ge-

genteil existieren auch weiterhin bei 

Menschen jeglichen Alters. 

Fotos: Thomas Brandt
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Dorothea Lindhorst hilft Men-
schen durch diese schwierige Le-
bensphase hindurch. Wir wollten 
wissen, mit welchen innovativen 
Mitteln sie das macht.

„Bei meiner Arbeit als Bestattungs-

beraterin, Trauerrednerin und Trau-

erbegleiterin erlebe ich es immer 

wieder, dass die Meisten das Thema 

Trauer und Verlust nicht gern be-

rühren, da es mit negativen Emoti-

onen verknüpft ist. Diese negativen 

Emotionen können durchaus noch 

vergrößert werden, wenn naheste-

hende Menschen nicht an der Trau-

erfeier und der Beisetzung teilneh-

men können. Das kommt in unserer 

heutigen Zeit aus vielfältigen Grün-

den immer häufiger vor.

Um hier einen Ausgleich zu schaf-

fen und dennoch einen würde-

vollen Abschied nach einer Trauer-

feier zu ermöglichen, biete ich eine 

Gedenkrede, die wie eine Trauerre-

de gestaltet ist, auf Video an. Ange-

hörige oder Freunde bekommen 

diese als Video-Link von mir. Da-

durch wird die Möglichkeit geschaf-

fen, an einem Wahltermin dem/der 

Verstorbenen noch einmal würde-

voll zu gedenken. Ein weiterer Vor-

teil ist, dass der Link der Gedenk-
rede auch an weitere Angehörige 

oder Freunde weitergeleitet wer-

den und somit eine gemeinsame 

Gedenkstunde zelebriert werden 

kann. Detaillierte Informationen 

gibt es auf meiner Homepage doro-

theas-herzfrieden.de.

Wer beschäftigt sich schon gern 
mit dem Thema Trauer und Verlust?

Eine weitere Hürde gilt es nach der 

Trauerfeier und Beisetzung zu über-

winden – die Trauerbewältigung. 

Den Verlust eines lieben Menschen 

– und manchmal auch den eines 

geliebten Tieres – zu erleben, ge-

hört mit zu den schwersten He-

rausforderungen die das Leben an 

uns stellt.

Immer wieder erlebe ich den Aus-

nahmezustand, in dem sich Viele 

dann wiederfinden. Das ist der Mo-

ment, in dem die Trauerbewälti-

gung beginnt. Die Psychologin Ver-

ena Kast teilt sie in vier Phasen auf: 

den Schockzustand, das Aufbre-

chen der Emotionen, die Erinne-

rungsphase und die Phase der Neu-

en Wege. Der Schockzustand äußert 

sich bei Angehörigen oft sehr deut-

lich und sehr individuell. Einerseits 

sind viele wie in einem Nebel und es 

fällt ihnen schwer, Entscheidungen 

zu treffen, andererseits finden sie 

kaum Ruhe. Vielen fällt es schwer, 

sich anderen Menschen gegenüber, 

z.B. in einer Trauergruppe, mit ihren 

Gedanken und Gefühlen zu öffnen.

Das war für mich die Motivation, 

nach neuen Wegen zu suchen, ge-

nau diesen Menschen zu helfen, 

ohne dass sie ihr gewohntes und 

sicheres Umfeld verlassen müssen. 

So ist das „Herzfrieden-Spiel“ ent-

standen, ein „Kartenspiel“, das man 

mit sich selbst „spielt“.

Es besteht aus vier Bildkarten, die 

die vier Trauerphasen symbolisie-

ren. Passend zu jeder Phase gibt es 

entsprechende To-Do-Karten. Ganz 

egal, ob man jeden Tag seine Auf-

merksamkeit einer Karte schenkt, 

sie intuitiv verdeckt oder offen zieht. 

Es soll sich gut und richtig anfühlen. 

Hier kann Jeder sein eigenes für sich 

passendes Tempo finden. Eine in-

tensive Beschäftigung mit den Aus-

sagen der Karten und mit dem, was 

sie auslösen, ist gewünscht. Wich-

tig ist, die Gedanken und Gefühle, 

die kommen, wahrzunehmen und 

sie aufzuschreiben. So ist zu jeder 

Zeit ein Rückblick über den gegan-

genen Weg und die Entwicklung 

möglich.

Durch diese Art der „Arbeit“ wird 

ein Prozess in Gang gesetzt, der die 

Trauerbewältigung durchaus er-

leichtern kann und neue Impulse 

gibt. Man befindet sich in der eige-

nen sicheren Umgebung und be-

kommt dennoch Hilfe. Es ist als ein 

„Werkzeug“, als Hilfe zur Selbsthil-

fe gedacht.

Das Herzfrieden-Spiel ist mein abso-

lutes Herzensprojekt. Die Bildkarten 

sind selbst gestaltet und die Karten 

haben ein handliches Format mit 

59 x 91 mm, sind stabil und kratz-

fest foliert. Das Kartenset umfasst 

insgesamt 50 Karten und kommt 

in einem schönen Schmuckkarton. 

Auch hier gibt es weitere Infos auf 

meiner Homepage dorotheas-herz-

frieden.de“

- Anzeige - 

Bei der Abnahme des DTB-Sport-
abzeichens für alle Altersklassen 
war die Tennisanlage des TC Bra-
ckel gut besucht.

Etwas mehr als 30 Kids fanden sich 

auf der Anlage ein.  Sie führten die 

Übungen mit großem Engagement 

durch und die Eltern waren be-

geistert von der Aufgabenvielfalt 

und der Organisation, federführend 

durch Fabian Pommer und Hendrik 

Möller und zahlreichen weiteren 

Helfern. Das DTB Tennis-Sportab-

zeichen orientiert sich an dem Kon-

zept „Play+Stay“, einer Initiative der 

ITF (International Tennis Federation). 

DTB Sportabzeichen beim TC Brackel

Foto: TC Brackel
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Verkäufe

Märklin H0 Anlage (1,40 x 1,00),  
fertig montiert, Einbaukasten, Zubehör, 

Trafo, Dampflok 4 Anh., Güterlok 4 Anh., 

Preis VB, Do-Wickede, Tel. 0231-211365

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 10.11.2021

www.fkwverlag.com

www.nordseestrand24.de

Immobilien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW

Nutzen Sie unsere kostenfreie 
Bewertung Ihrer Immobilie

Denninghoff Immobilien
Tel. 02301-14214

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Ferienhaus holst. Schweiz 

f. 3 bis 4 Pers. zu vermieten, Tel. 04523/6875

Annahmestellen
Holzwickede:
�LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	�
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:	�
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

GesucheFerien

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel,

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.

Tel. 0173-2532392

Fenster, Haustüren, Rollläden,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Reparaturen, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Sie möchten eine 
Kleinanzeige veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, 
in einer der genannten 

Annahmestellen abgeben 
und direkt bezahlen!

20 Jahre Kürbishof Ligges!
Kürbisse u. Kartoffeln aus eigenem Anbau.

Die Kürbis-Saison ist eröffnet: 

Kochevents, Infoabende, Schnitzkurse

Afferder Straße 1, Kamen-Methler, 

www.hof-ligges.de

„Es ist so schön, heute hier mit 
euch feiern zu können“, zeigte 
sich Kilian Forster, Bandleader 
und Bassist der preisgekrönten 
„Klazz Brothers and Cuba Percus-
sion“ sichtlich erfreut beim Auf-
tritt beim Open-Air-Festival B-
Klassik des Kulturzentrums balou 
e.V. über die zahlreichen gut ge-
launten Gäste. In Pandemiezei-
ten blieben Auftritte vor größe-
rem Gruppen weitestgehend aus, 
gerade deshalb zählt das kosten-
freie Open-Air-Festival B-Klassik 
sicherlich mit zu DEN Highlights 
des Jahres.

Rund 2000 Gäste folgten im Sep-

tember der Einladung in die Ober-

dorfstraße 23 in Brackel und be-

k amen ein Festival  ganz im 

balou`schen Sinne: Ein Kulturpro-

gramm für die ganze Familie. Wie es 

sich für ein richtiges Festival gehört, 

verteilten die Mitarbeitenden des 

balou für jeden Tag farbige Bänd-

chen – im Gegenzug verlangten sie 

einen 3G-Nachweis. 

Drei Tage Programm
Beim Auftakt am Freitag über-

Kinderzimmerpunks, grandiose Musiker und Stars hautnah

B-Klassik Festival ein voller Erfolg

nahmen die Rockmusiker der Co-

ver-Band „Seven Cent“ die Bühne 

vor dem Haupthaus. Rund 500 Fans 

feierten, tanzten und sangen unter 

freiem Himmel. Am Samstag eröff-

neten die Akrobaten-Kindern des 

balou mit ihrem Jonglage- und Ar-

tistik-Programm den Tag. Mit sei-

ner sehr humorvollen Zaubershow 

begeisterte Entertainer Andy Clapp 

am Nachmittag das Publikum, das 

der Künstler in seine Vorführung 

aktiv mit einbezog. Stars zum An-

fassen gab es am Abend, denn die 

zweifachen Jazz-Award-Gewinner 

und Grammy-Nominierten „Klazz 

Brothers & Cuba Percussion“ genos-

sen sichtlich das Bad in der Menge. 

Volle drei Stunden begeisterten die 

sechs Musiker und Sängerin Helene 

Forster auf der Bühne mit ihrem ge-

wohnt verjazzten Stilmix.

Zum sonntäglichen Frühschop-

pen am balou luden die vielsei-

tigen und weltgewandten Klänge 

der vier Saxophone des „Lilith Sa-

xophon Quartetts“ ein. Beim ful-

minanten Abschluss des Festivals, 

dem Rockkonzert für Kinder mit der 

Band „Randale“, animierten die vier 

Bielefelder Musiker die kleinen und 

großen „Kinderzimmerpunks“ zum 

Staub-aufwirbelnden Tanzen, laut-

starkem Mitsingen und herzlichem 

Lachen. Eine abschließende Au-

togrammstunde brachte zusätz-

lich so manches kleine Herz zum 

Schmelzen.

Ob entspannt im Liegestuhl mit 

einem Getränk oder lässig am Steh-

tisch mit einem frischen Kaffee; ob 

klassisch Bratwurst mit Pommes 

oder eine traditionelle balou-Waf-

fel aus der insgesamt über 60 Ki-

logramm verwendeten Teigmen-

ge für zwischendurch; ob Klassik, 

Rock- oder Jazzmusik: Das B-Klas-

sik Festival am balou, das durch Mit-

tel vom Stadtbezirksmarketing e.V., 

von der Sparkasse und dem Kultur-

büro ermöglicht sowie vom Bra-

ckeler Gewerbeverein finanziell un-

terstützt und zusätzlich mithilfe 

von Eigenleistung des balou e.V. er-

möglicht wurde, hielt für jeden Ge-

schmack ein abwechslungsreiches 

Programm bereit. Das 35 Personen 

starke Veranstaltungsteam des Kul-

turzentrums balou blickt sehr zu-

frieden auf drei wundervolle und 

erfolgreiche Festivaltage zurück 

und freut sich schon jetzt auf eine 

Weiterführung von B-Klassik im 

nächsten Jahr. 

Fotos: balou

HERZFRIEDEN
Dorothea Lindhorst

·· Trauerrednerin für Trauerfeiern
·· Virtuelle Trauerreden
·· Trauerbegleitung

Kontakt:
Mobil: 0176-41 67 70 06
Mail: linddo@t-online.de
www.dorotheas-herzfrieden.de
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O rtszeit Asseln

Vorstandswahlen bei TuRa Asseln
Thorsten Musielak bleibt Vorstandsvorsitzender

Aufgrund von Corona konnte 
der TuRa Asseln seine Mitglie-
derversammlung erst jetzt un-
ter Einhaltung der Corona-Hy-
gieneregeln abhalten.

Unter anderem standen die Neu-

wahl des Vorstandes auf der Ta-

gesordnung. Als erster Vorsit-

zender wurde Thorsten Musielak 

wiedergewählt, der nun in sei-

ne 6. Amtsperiode geht. Auch 

in den anderen Ämtern des Vor-

standes gab es nur wenige Ver-

änderungen. Zur 2. Vorsitzenden 

Foto: TuRa Asseln

ist Martina Simon wiedergewählt 

worden. Klaus Dieter Linke stand 

nicht mehr als Geschäftsführer 

zu Verfügung. Hier konnte Da-

vid Lohsträter gewonnen werden. 

Er wurde einstimmig zum neu-

en Geschäftsführer gewählt. Der 

weitere Vorstand setzt sind wie 

folgt zusammen: 3. Vorsitzender 

Raphael Poljsak, 4. Vorsitzender 

Stefan Gomolka, Kassierer Klaus 

Dieter Linke, 2. Geschäftsführer 

Wolfgang Prangemeier, 2. Kas-

siererin Gisela Musielak, Platzkas-

sierer Dirk Jupke, sportliche Lei-

tung Jascha Pilgrim und Marvin 

Musielak, Medienbeauftragte Lu-

kas Musielak und Stephan Iltis, 

Datenschutzbeauftragter Walde-

mar Sembok und Sozialwart Wil-

li Gruß. Zum erweiterten Vorstand 

gehört auch der Jugendleiter. Hier 

wurde Thomas Galindo, der vor 

dem Corona-Lockdown vom Ver-

einsjugendtag gewählt wurde, 

von der Mitgliederversammlung 

bestätigt. Bei den Kassenprüfern 

gab es eine Veränderung. Werner 

Teepe, der dieses Amt viele Jah-

re innehatte, trat aus persönlichen 

Gründen nicht mehr zur Wahl an. 

Hier wurde Dirk Arnold wiederge-

wählt. Zusätzlich wurden Stefanos 

Konstantinidis und Frank Rostow-

ski gewählt. Der neue und alte 1. 

Vorsitzende Thorsten Musielak 

war über die Beteiligung und dem 

Verlauf der Mitgliederversamm-

lung sehr erfreut. „Besonders hat 

es mich gefreut, dass alle „jungen“ 

Mitglieder weiter im Vorstand mit-

arbeiten. Die Mischung zwischen 

jüngeren und älteren im Vorstand 

hat sich in den letzten Jahren sehr 

bewährt“, sagte Musielak nach der 

Versammlung. Der Verein möch-

te den Aufwärtstrend der letzten 

Jahre fortsetzen. Im Vergleich zur 

Vorsaison konnte der Verein zur 

neuen Saison drei zusätzliche Ju-

gendmannschaften sowie eine 

Frauenmannschaft melden. „Die 

Mitgliederentwicklung ist trotz 

Corona gut“ führte Musielak wei-

ter aus „hier muss ich auch mal ein 

großes Dankeschön loswerden an 

alle Mitglieder, Jugend- und Seni-

orenabteilung. Wir hatten keine 

Corona-Abmeldung. Das spricht 

für den Zusammenhalt im Ver-

ein. Die TuRa-Familie steht auch in 

„schlechten“ Zeiten zusammen.“ 

Wer Lust auf Fußball in einem fa-

miliären Umfeld hat, kann gerne 

mal zum Grüningsweg kommen: 

Jugend dienstags bis freitags ab 

17:00 Uhr, Senioren dienstags und 

donnerstags ab 19:00 Uhr. Weitere 

Informationen über TuRa Asseln 

gibt es unter www.tura-asseln.de. 

- Anzeige - 

Ein Meister fällt nicht einfach so 
vom Himmel. 

Dies ist als Redensart schon lange 

bekannt. Umso erfreulicher ist es für 

die Tischlerei Arndt Bartel, wenn sie 

sich aus den eigenen Reihen verstär-

kt und nun Ralph Meis zur bestan-

denen Meisterprüfung im Tischler-

handwerk gratulieren kann. 

Er hatte 2014 seine Tischler-Aus-

bildung begonnen und blieb dem 

Betrieb auch danach als Geselle 

treu. Im Rahmen der Gesellenprü-

fung war Ralph Meis bereits durch 

eine Begabtenförderung durch die 

Innung für seine herausragende 

Prüfungsleistung ausgezeichnet 

worden. Diese war natürlich ein will-

kommenes Anfangskapital, um be-

rufsbegleitend zu seiner Arbeit als 

Geselle parallel die Meisterschu-

le zu absolvieren. Über dreieinhalb 

Jahre standen Lehrgänge und Prü-

fungen zu unterschiedlichen Lehrin-

halten an. Zum Abschluss galt es 

dann auch, die handwerklichen Fä-

higkeiten an einem Meisterstück zu 

demonstrieren. 

„Ich wollte natürlich etwas bauen, 

womit ich später auch noch viel 

Spaß haben konnte“, beschreibt 

Ralph Meis die Idee, eine modu-

lare und mobile Outdoor-Küche 

zu bauen: „Ich koche und grille lei-

denschaftlich gerne und dies am 

liebsten in geselliger Runde bei 

schönem Wetter im Garten!“ Damit 

war die Grundidee gefunden und 

es ging in die Detail-Planung des 

Meisterstücks. Neben einem Gas-

grill und einem Induktionskoch-

feld wurden auch eine Zapfanlage, 

ein Kühlschrank und ein Waschbe-

cken integriert. Es entstanden zwei 

getrennt rollbare Elemente, die bei 

unebenem Boden entsprechend 

waagerecht ausgerichtet werden 

können. Da die Küche ausschließ-

lich im Außenbereich stehen wird, 

hat Ralph Meis bereits bei der Pla-

nung an einen konstruktiven Wet-

terschutz gedacht: „Ich habe die Ar-

beitsfläche aus wetterbeständigem 

Mineralwerkstoff gefertigt, alle an-

deren Holzelemente sind mit mehr-

schichtigen Lasuren geschützt und 

so konstruiert, dass Regen und 

Feuchtigkeit direkt ablaufen kön-

nen.“ Auch optisch sollte das Ob-

jekt natürlich ein Blickfang werden. 

Ralph Meis entschied sich für eine 

Stollenbauweise aus Meranti-Holz 

und fügte diese durch klassische 

Holzverbindungen ohne Schrauben 

zusammen. Die entstehenden Fä-

cher und Schubladen wurden dann 

mit horizontalen Eichenleisten ge-

füllt und verkleidet. Um den Prüfern 

eine anschauliche Vorstellung seiner 

Ideen und Pläne zu geben, fertigte 

er für die Baufreigabe des Prüfungs-

objektes neben den technischen 

Zeichnungen auch parallel ein ent-

sprechendes Modell an: „Da waren 

schnell alle Nachfragen beantwor-

tet und ich durfte mit meiner drei-

wöchigen Bauzeit starten, die durch 

eine gute Vorplanung und ohne 

größere Probleme ausreichte!“

Und über eine gute Vorplanung 

freut sich ebenfalls Firmeninha-

ber Arndt Bartel in Zukunft im Be-

triebsablauf: „Wir sind jetzt inzwi-

schen ein Team von drei Meistern 

und können uns somit die Bereiche 

gezielter aufteilen. Ralph wird dabei 

die Werkstattleitung übernehmen 

und besonders den Möbelbau koor-

dinieren.“ Und nach der Arbeit wird 

dann sicherlich regelmäßig die Out-

doorküche aktiviert und verschie-

denste Gerichte auf dem Grill zeleb-

riert. Text u. Foto: Tischlerei Bartel

Ralph Meis ergänzt das Meister-Team 
in der Tischlerei Arndt Bartel 

Nach gefühlt endlos langer Co-
rona-Zwangspause startete vor 
wenigen Wochen der Gospel-
chor Enjoy the moment wie-

Neuer Förderverein unterstützt die Gospelmusik

der mit wöchentlichen Pro-
ben mittwochsabends im Ev. 
J a ko b u s G e m e i n d e h au s i n  
Wambel.

Fast zeitgleich sahen sich die Ver-

antwortlichen vor die Frage ge-

stellt, wie eine Finanzierung der 

Chorleitung durch Tania Tigges 

zukünftig aussehen könnte, da 

die Unterstützung durch die Art-

hur und Lieselotte Dumcke Stif-

tung nach zwei Jahren erfolg-

reicher Auf bauarbeit auslief. 

Einige Aktive aus dem Chor und 

andere Interessierte gründeten 

bereits im Sommer einen Förder-

verein, der mit Hilfe von Spenden, 

Mitgliedsbeiträgen und weiteren 

erhofften Einnahmen zukünftig 

die Arbeit des Gospelchores un-

terstützt. Nachdem die Anerken-

nung als eingetragener Verein 

erfolgt ist, hoffen Pfr. Jens Gies-

ler (1. Vorsitzender) und das Vor-

standsteam nun auf zahlreiche 

und großzügige Spender*innen 

inner- und außerhalb des Chores.

Der Verein zur Förderung der 
Gospel- und christlichen Po-
p u l a r m u s i k  i m  D o r t m u n -
der Osten, kurz Förderverein 
Gospelmusik hält hierfür ein 
Spenden-und Vereinskonto bei 
der Sparkasse Dortmund mit 
folgender IBAN Nummer be-
reit: DE35 4405 0199 0001 1405 
07, BIC: DORTDE33XXX. 
Kontakt: Pfr. Jens Giesler, 
Telefon 0231-400233, 
Email : j.giesler@reinoldi-do.
de.

Der Vorstand des neuen FÖV für Gospelmusik (v.l.) Frank und Beate Bismin, 
Martina Zörner, Pfr. Jens Giesler und Diakon Thomas Brandt. 
Foto: Förderverein Gospelmusik
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Derzeit läuft es (noch) rund in 
und um die AWO-Begegnungs-
stätten in Asseln und Husen. 

Alle Veranstaltungen werden nach 

der langen Schließung wieder gut 

besucht. Das Programmangebot ist 

fast wieder auf 100%.

Allerdings sind Aktivitäten und An-

gebote nur möglich, wenn auch ge-

nügend ehrenamtliche Helfer/in-

nen bereitstehen. In Husen hat sich 

in den letzten Wochen ein Team ge-

funden, welches zuletzt sonntags 

bei Empfang, Jubilarehrung, Buffet 

und Jahreshauptversammlung sei-

Arbeiterwohlfahrt sucht ehrenamtliche Helfer
ne Leistungsfähigkeit bewiesen hat. 

Natürlich können auch hier weitere 

Helfer/innen eingesetzt werden. 

Besonders werden aber derzeit ei-

nige Helfer/innen für das Asselner 

Marie-Juchacz-Haus (MJHs) in der 

Flegelstr. 42 gesucht. In der „Zen-

trale“ des Ortsvereins kann auf Dau-

er das derzeitige Angebot nicht 

aufrechterhalten werden. Die we-

nigen Helfer/innen sind mehrmals 

pro Woche dort eingesetzt. Das 

stößt an Grenzen. Der Vorstand des 

AWO-Ortsvereins Asseln/Husen/

Kurl bittet daher alle Mitglieder aber 

auch Außenstehende, einmal zu 

prüfen, ob man nicht auch mal ei-

nen Nachmittag für 3 bis 4 Stunden 

in der Woche oder wenigstens alle 

2 Wochen Zeit als ehrenamtliche/r 

Helfer/in bei und für die AWO fin-

den kann. Wer etwas kommunikativ 

ist und Gastgeber für unsere meist 

älteren Gäste im MJHs sein möch-

te, melde sich bitte per E-Mail an 

awo-asseln@dokom.net oder unter 

der Rufnummer 0231/27574 an die 

Leiterin des MJHs, Brigitte Schmel-

zer. Kaffee kochen und zusammen 

mit anderen Getränken servieren, 

Gespräche führen, Witze erzählen 

oder Sorgen anhören, Spiele spie-

len oder etwas singen, rätseln, tan-

zen, bewegen. Egal was, jeder Bei-

trag ist ein Gewinn. Solidarität heißt 

auch: aktiv mitmachen im Rahmen 

der Möglichkeiten. Übrigens: Um 

zu helfen, muss man kein AWO-Mit-

glied sein.

Die im Dortmunder Osten ak-
tive Bürgerinitiative „Schützt 
unseren Freiraum“ (BISuF) hatte 
zur Auftaktveranstaltung einer 
Ideenwerkstatt „Hellweg-Entla-
stung ohne OWIIIa“ ins Asselner 
Marie-Juchacz-Haus eingeladen.

Ziele der Ideenwerkstatt sind: der 

Erhalt der Freiräume nördlich und 

südlich des Hellwegs für Mensch 

Bürgerinitiative startet mit Ideenwerkstatt
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und Natur, die Erhöhung der Um-

weltqualität und die Erhöhung der 

Aufenthaltsqualität. Im ersten Ent-

wurf der Ideenwerkstatt werden 

Maßnahmen wie die Verkehrsun-

tersuchungen und Immissions-

messungen, die Reduzierung des 

Kfz-Verkehrs und Umleitung des 

Lkw-Verkehrs, die Förderung des 

ÖPNV, die Förderung von Rad- und 

Fußverkehr, Maßnahmen zur um-

weltgerechten Abwicklung des 

Kfz- und Stadtbahnverkehrs und 

Maßnahmen zur Steigerung der 

Aufenthaltsqualität am Hellweg zur 

Diskussion gestellt. In Einzelveran-

staltungen, Diskussionsrunden und 

politischem Wettstreit im Vorfeld 

der Landtagswahlen 2022 sollen 

die unterschiedlichsten Ideen ge-

sammelt, fachlich geprüft und be-

wertet werden. Am Ende des Pro-

zesses sollen Planungsvorschläge 

entwickelt und dargestellt werden, 

die gemeinsam mit der Bürger-

schaft, Verwaltung und Politik um-

gesetzt werden können, um den 

Hellweg im Stadtbezirk Brackel le-

benswerter zu gestalten, ohne die 

letzten Freiräume durch die OWII-

Ia zu zerstören. Alle Infos und Kon-

takte dazu unter Bisuf.blogspot.

com. 
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Mit einem vielseitigen Leis-
tungsangebot steht das Team 
der Ahorn Apotheke in Dort-
mund-Asseln seinen Kunden mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Seit einiger Zeit begrüßt Inhabe-
rin Sarah Leide und ihr Team ihre 
Kunden in noch schöneren freund-
lichen Geschäftsräumen. Denn die 
Apotheke wurde Anfang des Jah-
res aufwendig umgebaut. Nun un-
terstützt ein Kommissionierauto-
mat die Expertinnen. Damit erfolgt 
die Bestellung und Einsortierung 
der Arzneimittel in das umfangrei-
che Warenlager der Apotheke nun 
mit modernster Computertechnik. 
Außerdem erhalten Sie jetzt auch 
außerhalb der Geschäftszeiten Ihre 
Medikamente dank eines Abhol-
automaten. 

Und so einfach funktioniert’s: Sie 
erhalten vom Team eine Abhol-
nummer, die Sie in den Automaten 
eintippen und bestätigen. Beach-
ten Sie dann einfach die Meldung 
auf dem Bildschirm und nach einer 
kurzen Wartezeit entnehmen Sie 
Ihr Produkt. Der bekannte Boten-
dienst, der Ihnen die Medikamente 
nach Hause bringt, bleibt selbst-
verständlich erhalten. Zudem wer-
den nun auch Sanitätshausartikel 
angeboten.

Beratung wird 
großgeschrieben
Besonders am Herzen liegt dem 
Team der Ahorn Apotheke die indi-
viduelle Beratung seiner Kunden. 
Die Damen stehen ihnen bei allen 
Fragestellungen zu gesundheit-
lichen Problemen als kompetente 

Ahorn Apotheke
Sarah Leide e.K. 
Bronckhorststr. 4
44319 Dortmund-Asseln
Tel.: 0231 270170
Fax: 0231 271546
ahorn-apotheke-d@t-online.de
www.ahorn-apotheke-asseln.de

Sarah Leide

Die Expertinnen 
für Gesundheit 
und Wohlbefi nden
Ansprechpartnerinnen zur Seite. 
Besonders spezialisiert in Sachen 
Beratung sind sie auf das Thema 
Darmsanierung. Dazu stehen jetzt 
zwei „Diplomierte Fachberaterin-
nen für Darmgesundheit“ zur Ver-
fügung, die sich gerne in einem 
persönlichen Gespräch Zeit für Sie 
nehmen!

Sie möchten das Team der Ahorn 
Apotheke kennenlernen? Dann 
nutzen Sie doch zum Beispiel die 
„Venen Aktionstage“ vom 2. bis 
5. November dazu. Neben einer 
kostenlosen Venenmess-Aktion 
können Sie sich umfangreich 
zum Thema Venengesundheit 
informieren.

Schauen Sie vorbei! Sarah Leide 
und ihr Team freuen sich auf Ihren 
Besuch!
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Die Kyffhäuserkameradschaft 
Dortmund-Asseln hat auf ih-
rer Jahreshauptversammlung 
Wahlen und Ehrungen durch-
geführt.

Wiederwahl er folgte für Det-

lef Maidorn (1. Vorsitzender) , 

Andreas Boldt (1. Kassierer) und 

Jutta Lichtwark (1. Schriftführe-

Detlef Maidorn führt weiter die Kameradschaft

Foto: Andreas Boldt

Die Asselner Kyffhäuserkameradschaft, vertreten durch den 1. Vorsitzen-

den Detlef Maidorn und den Ehrenvorsitzenden Wilfried Becker, überga-

ben eine Spende in Höhe von 350 Euro an die Abteilung Kinderfeuerwehr 

bei der Freiwilligen Feuerwehr in Asseln. Foto: Freiwillige Feuerwehr

rin). Anschließend folgten die Eh-

rungen für langjährige Mitglied-

schaf t in der Kameradschaf t. 

So wurden Lena Jansen, Bri -

gitte Kober, Michael Marcak und 

Werner Mohr für 1o Jahre Treue 

zur Kameradschaft geehrt. Thor-

sten Boldt, Rolf Gerstner, Micha-

el Illmer, Martin Meyer, Friedhelm 

Schweer, Dietmar Streich und Ralf 

Wronna gehören 20 Jahre der Ka-

meradschaft an. Für 40jährige 

Mitgliedschaft wurden Friedrich 

Puley und für 45 Jahre Wilfried Be-

cker und Ralf Lichtwark geehrt. 

Mit einem leckeren Abendes-

sen und anschließendem gemüt-

lichen Beisammensein endete für 

die 35 teilnehmenden Mitglieder 

die Versammlung. 
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Z u m  3 3 .  M a l  z e i g t e  d e r 
AWO-Ortsverein Asseln/Husen/
Kurl im Rahmen einer Aktions-
woche die Vielfalt seiner vor Ort 
angebotenen sozialen Arbeit.

Zu den 32 Einzelveranstaltungen 

kamen in der Zeit vom 17. bis zum 

25. September rund 700 Gäste, um 

sich beim Empfang in der neuen 

Begegnungsstätte Husen, der Ju-

Aktionswoche zeigte 
Vielfältigkeit sozialer Arbeit vor Ort
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Ein bisschen Normalität in der 
Corona Zeit. 

Anfang September lud der Vor-

stand der KG Rot-Gold zu einer 

Outdoor 3G Mitgliederversamm-

lung in das Restaurant Linden-

hof ein.

Anwesend waren nicht nur der 

Ehrenpräsident Werner Mathe-

oschat, Vizepräsident des BRK 

Hans Werner Reckmann, Senator 

Udo Asbeck und Ehrenmitglied 

Klaus Schmitt sondern auch 60 

Mitglieder der KG Rot-Gold Dort-

mund-Wickede. Andreas Winkel-

mann und Ralf Lawicki führten alle 

Anwesenden durch einen Rück-

blick der letzten Veranstaltungen 

aus der Session 2019/2020, sowie 

durch die Corona Zeit. Ein posi-

tiver Aspekt war, dass die Mitglie-

derzahlen auch in der Coronazeit 

auf dem gleichen Stand geblie-

ben sind. Weiterhin gab es natür-

lich auch Ausblicke auf die Ses-

sion 2021/2022. Aktuell laufen 

Planungen für einige vereinsin-

terne sowie externe Veranstal-

tungen. Auf Grund der schwan-

kenden Corona Zahlen kann man 

hier aber noch nichts festmachen. 

Was auf jeden Fall feststeht ist, 

dass die Abendveranstaltungen 

mit 2G stattfinden werden. Infor-

mationen dazu werden natürlich 

rechtzeitig bekannt gegeben. Da 

die letzten Jahreshauptversamm-

lungen coronabedingt abgesagt 

wurden, wurde hier die Chan-

ce ergriffen die Jubilare aus den 

Jahren 2020 und 2021 zu ehren. 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-

den Karla und Reinhard Binner 

geehrt, für 33 Jahre Daniela und 

Mario Schmidt und für 25 Jahre 

Christian Noak, Renate Runge, Co-

Mitgliederversammlung der KG Rot-Gold

Auf dem Bild (v.l.) untere Reihe: Renate Runge und Christian Noak, dahinter: Reinhard Binner, 1. Vorsitzender 

Andreas Winkelmann, Karla Binner, Daniela Schmidt, Mario Schmidt, Peter Meyer, Christel Harlos, Corinna Mer-

tens, 2. Vorsitzender Ralf Lawicki und Ehrenpräsident Werner Matheoschat. 

Foto: KG Rot-Gold Dortmund-Wickede 1967 e.V.

rinna Mertens, Christel Harlos und 

Peter Meyer. Die Ehrungen für die 

Jubilare mit 10 Jahren Mitglied-

schaft werden in einem anderen 

Rahmen durchgeführt. Zum Ab-

schluss wurde noch gegrillt und 

man ließ den Abend gemütlich im 

Biergarten ausklingen.

Saison endete mit Remi, Niederlage 
und einem Aufstieg

Foto: TCG

Die Mannschaften des Tennis-
club Grüningsweg haben die 
Sommersaison Mitte Septem-
ber beendet.

Die Herren 50 2 erreichten aus-

wärts beim TC Welver ein 3 :3 

unentschieden. Sie konnten, 

genauso wie der Gegner, zwei 

Einzel und ein Doppel für sich 

entscheiden. Am Ende der Sai-

son reicht es für den 5. Tabellen-

platz in der Kreisliga der Herren 

50 4er, aber nach der Sommer-

saison ist vor der Vorbereitung 

für die Wintersaison. Die Herren 

1 beendeten am Sonntag mit ei-

ner 1:5 Heimniederlage die Sai-

son. Die Gäste vom TC Garten-

stadt konnten, bis auf ein Einzel, 

alle Spiele für sich entscheiden. 

Die Herren folgen dem Beispiel 

der Herren 50 2 und beenden 

die Saison auf dem 4. Tabellen-

platz. Jedoch hat es keine Mann-

Saison und wünscht der aufge-

stiegenen Mannschaft viel Er-

folg in der neuen Liga. 

Erfolgreiche Walther 
Rosenthal Spiele
Die Walther Rosenthal Spiele, 

die am letzten September-Wo-

chenende in Velbert sattfanden 

sind vorbei.

Dieses Turnier zwischen den Ver-

bänden Deutschlands brach-

te einen weiteren Erfolg für den 

renommierten Trainer des Ten-

nisclub Grüningsweg ein. Wil-

helm Hensel (Foto 2. Person von 

rechts) gewann zusammen mit 

der restlichen Mannschaft des 

Westfälischen Tennisverbandes 

die deutsche Vizemeisterschaft. 

D i e  M a n n s c h a f t  e r k ä m p f t e 

sich diesen Erfolg zunächst ge-

gen den Verband vom Mittel-

rhein, wobei sie knapp mit 5:4 

gewann und in dem anschlie-

ßenden Finale gegen die favori-

sierte Mannschaft vom Niederr-

hein verloren. Der Tennisclub 

Grüningsweg gratuliert seinem 

Trainer zu diesem Erfolg.

bilarehrung, den Jahreshauptver-

sammlungen des AWO-Ortsvereins 

oder des Fördervereins selbst aktiv 

in die örtliche Vereinsarbeit einzu-

bringen. Beim Italienischen Abend 

konnten sich die Gäste wie bei den 

Mittagstischangeboten kulinarisch 

verwöhnen lassen. Eine Moden-

schau zeigte hautnah die Trends 

in der aktuellen Mode, während 

ein Malkurs zur Kreativität anregte 

und Spielkreise die Geselligkeit för-

derten. Die Fahrrad-, (Nordic-)Wal-

king- und Laufgruppen sorgten für 

Sport und Bewegung und beim 

Skat und Doppelkopf wurden stets 

die Karten neu gemischt. Alle Spiele 

des BVB wurden live auf Großlein-

wand übertragen. Die Briefmar-

kenfreunde tauschen Erfahrungen 

aus, in der Wollstube standen Hand-

arbeiten im Mittelpunkt. Bedürf-

tige konnten sich wieder mit für 

sie kostenlosen Backwaren von Fi-

scher‘s Hofladen versorgen und die 

Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe bot 

Betroffenen einen Erfahrungsaus-

tausch an. Zum Abschluss bot das 

unter dem Motto „Reben und Hop-

fen“ stehende Herbstfest des För-

dervereins MJHs mit vielen Lecke-

reien und unterhaltsamer Musik 

einen tollen Wochenausklang. 

schaft des Tennisclub Grünings-

w e g s  g e s c h a f f t  m i t  i h r e n 

Ergebnissen einen umarmenden 

Reim in ihrer Spieleübersicht zu 

erstellen. Die Herren 50 1 hat 

es trotz der nicht geleisteten 

Schützenhilfe des THC BW Lüt-

gendortmund, der 9:0 beim TC 

Oespel-Kley verlor, aufgrund des 

besseren Matchverhältnissen, 

geschafft den 1. Tabellenplatz 

zu sichern und ist somit in die 

Bezirksliga aufgestiegen. Der 

Tennisclub Grüningsweg gratu-

liert allen seinen Mannschaften 

zu einer erfolgreich absolvierten 
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Nach fast zwei Jahren ohne 
Wettkämpfe nutzten zumin-
dest ein paar Turnerinnen des 
TV Arminius Wickede die Chan-
ce beim Landescup in Rheda 
mal wieder Wettkampfluft zu 
schnuppern.

Dass es sich dabei gleich um die 

inoffiziellen Westfälischen Mei-

sterschaften dieses Jahres handel-

te, schreckte die Wickederinnen 

nicht ab. Trotz unregelmäßiger 

Trainingsbedingungen und sich 

immer wieder ändernder Coro-

na-Bestimmungen wird in Wi-

ckede immer noch mit viel Mo-

tivation trainiert. Die Ergebnisse 

konnten nun präsentiert werden: 

Emely Schroer zeigte ihre neue 

Bodenübung, in der sie erstmals 

ihren Schraubensalto zeigte. Jana 

Auch im Jahr 2021 war der TV 
Arminius Dortmund-Wickede 
wieder als Sportabzeichenstütz-
punkt für den StadtSportBund 
Dortmund tätig.

Die Abnahme und Training zum 

Deutschen Sportabzeichen fan-

den von April bis September auf 

dem Sportplatz am Schulzentrum 

in Dortmund-Assel statt. Corona-

bedingt wurden nun zuerst die er-

brachten Leistungen von 2020 ge-

würdigt. Obmann Hans Jürgen 

Nickel konnte zur Ehrung folgende 

Urkunden ausgeben. Es erhielten 

Wickeder Turnerinnen überzeugten
Erster Wettkampf nach zwei Jahren Coronapause

Sportabzeichenabnahme beim TV Arminius

Fotos: privat

und Lena Keßler traten im starken 

Teilnehmerfeld der 18- bis 29jäh-

rigen an, wo sich die westfälische 

Spitze um die Qualifikation zum 

Deutschlandpokal stritt. Jana und 

Lena konnten ihre Leistungen gut 

abrufen und sich im Mittelfeld 

platzieren. Edith Geuppert hat-

te mit Verletzungsproblemen zu 

kämpfen, daher trat sie nur am 

Balken und Barren an, wo sie sich 

aber gut präsentieren konnte. In 

der Altersklasse 14/15 jedoch ge-

lang Lorena Stocker die Überra-

schung: Nach einem souverän 

durchgeturnten Vierkampf ohne 

nennenswerte Fehler durfte sie 

sich über den 3. Platz freuen. 

Martin Bonsen (9. Mal), Volker Gänz 

(7. Mal) und Manfred Buchholz (3. 

Mal) das Abzeichen in Gold. Jürgen 

Grümme (7. Mal) schaffte das Sport-

abzeichen in Silber. Marlen Grümme 

(8. Mal) und Lars Laubert (4. Mal) be-

kamen das Jugendsportabzeichen 

in Gold und Miriam Choudna und 

Selina Königer (3. Mal) schafften das 

Jugendsportabzeichen in Silber. Li-

sa-Maria Schöwer (3. Mal) und Jan 

Ullrich (1. Mal) erhielten das Jugend-

sportabzeichen in Bronze. Das Fami-

liensportabzeichen schafften Simo-

ne und Jürgen Grümme mit Tochter 

Marlen zum achten Mal.  

Foto: privat

Hans Jürgen Nickel (32. Mal), Walter 

Riedel (30. Mal), Reinhard Neumann 

(29. Mal), Ronald Pleuger und Simo-

ne Grümme (25. Mal), Bernd und 

Elke Mittermüller (22. Mal), Iris Bon-

sen (18. Mal), Dirk Bonsen (12. Mal), 

W i e  b e r e i t s  i m  ve r g a n g e -
nen Jahr wird die Interessen-
gemeinschaft Wickeder Ver-
eine e.V. (IWV) auch in diesem 
Jahr wieder eine große Weih-
nachtsverlosung gemeinsam 
mit den Wickedern Gewerbe-
treibenden durchführen.

Wie der Vorstand des IWV gera-

de beschlossen hat, ist man sich 

mit den Beteiligten einig, dass 

dies für Wickede immer wieder 

eine spannende Geschichte ist 

und sich am Ende viele Teilneh-

mer über ein zusätzliches Weih-

nachtsgeschenk freuen können. 

Dank der Unterstützung des BSV 
Aplerbeck 1826 e.V. kann der 
Chor „VoiceUnit“ seine Proben-
arbeit nach fast einem Jahr Pau-
se wieder aufnehmen.

Da das Schützenzelt zurzeit nicht 

genutzt wird, hat der Vorstand der 

Bürgerschützen das Zelt für Proben 

Weihnachtsverlosung 
wird geplant

Schützenhilfe für Chor 
aus dem Dortmunder Osten

Die gesamte Organisation wird 

vom IWV in die Hand genom-

men, der auch wieder für die ad-

ventliche Beleuchtung in Wicke-

de sorgen wird. Hinzu kommt das 

Aufstellen eines geschmückten 

Tannenbaums auf dem Levi-Co-

hen-Platz, der auch im vergange-

nen Jahr für weihnachtliche Stim-

mung im Zentrum von Wickede 

sorgen konnte.

Ein Weihnachtsmarkt kann in die-

sem Jahr noch nicht wieder statt-

finden, aber der IWV setzt darauf, 

im kommenden Jahr wieder ein 

schönes Sommerfest für Wickede 

organisieren zu können.
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zur Verfügung gestellt. Der Kontakt 

kam auf Initiative eines Chormit-

gliedes zustande. Es wurde reich-

lich geräumt und geschrubbt und 

so fand mit riesiger Freunde von 

Chorleiter Torben Bergmann und 

seiner Sänger und Sängerinnen die 

1. Chorprobe des Jahres unter den 

gegebenen Corona-Auflagen statt.

Im September hat die SPD Dort-
mund-Wickede auf den Le -
vy-Cohen-Platz zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen, um ihr 
120jähriges Bestehen in Wicke-
de zu feiern.

Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger sind der Einladung gefolgt. 

Nach der Eröffnung durch den 

SPD-Sprecher Stefan Vorbau und 

einem kurzen geschichtlichen Ab-

riss von Dirk Sanke konnten sich 

die Gäste bei sonnigem Wetter 

120 Jahre SPD 
in Dortmund-Wickede

Auf dem Bild (v.l.) Eugen Stawinoga, Dirk Sanke (Bezirksvertreter), Stefan 

Vorbau (Sprecher SPD Dortmund-Wickede), Sabine Poschmann (Bundes-

tagsabgeordnete), Friedhelm Sohn (Ehrenmitglied im Rat der Stadt Dort-

mund), Karlheinz Wetzel (Vorstandsmitglied), Nadja Lüders (Landtagsab-

geordnete) und Peter Spaenhoff (Vorstandsmitglied). Foto: SPD

mit der Bundestagsabgeordneten 

Sabine Poschmann und der Land-

tagsabgeordneten Nadja Lüders 

auch über aktuelle Themen aus-

tauschen. Darüber hinaus waren 

auch die örtlichen Vertreterinnen 

und Vertreter aus Rat und Bezirks-

vertretung ansprechbar für große 

und kleine Probleme vor Ort, die 

im Rahmen der Nachbarschafts-

kampagne der SPD weiterverfolgt 

werden. Insgesamt war das auch 

unter Corona-Bedingungen eine 

sehr gelungene Veranstaltung. 

Hartmut Huth • Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund • Tel. (0231) 21 57 57
Fax (0231) 21 21 70 • info@reisebuero-huth.de • www.reisebuero-huth.de

Wir beraten Sie gerne:

DOM. REPUBLIK  DJERBA
Be Live Experience 
Doppelzimmer, all inclusive 
Abflug: Frankfurt 
Abreisen im November 
7 Tage p. P. ab 995 €

Calimera Yati Beach
Abflug: Düsseldorf
im Juni
7 Nächte im DZ Meerblick    
ab  521,- /Pers.
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Das Fleischerhandwerk ist zurück
REWE Engel in Wickede: 

Fachkompetenz hinter der Fleischtheke

Seit Carsten Engel den REWE 
Markt am Wickeder Hellweg 
übernommen hat, weht viel 
frischer Wind durch den eta-
blierten Supermarkt. Sie wer-
den sicherlich schon die neue 
Beleuchtung und den neuen, 
hochmodernen Leergutauto-
maten bemerkt haben. Dies ist 
aber längst nicht alles!

Im nächsten Jahr steht ein umfas-
sender Umbau an, damit REWE 
Engel künftig seine Kunden mit 
einer fröhlichen und herzlichen 
„Tante Emma Laden“-Atmosphä-
re begrüßt. Was zeichnet solch 
ein Geschäft noch aus? Der ex-
zellente und aufmerksame Ser-
vice! Und den bekommen die 
Kunden nicht nur im Markt und 
an der Kasse, sondern selbstver-
ständlich auch hinter der üppig 
bestückten Fleisch- und Wurst-
theke.

Neuer Metzger
Und hier hat sich etwas getan: In 
Zeiten, wo es nur noch wenige 
„richtige“ Fleischerhandwerks-
betriebe in den Städten gibt, 
setzt REWE Engel ein Zeichen 
und hat vor Kurzem einen wasch-
echten Metzger angestellt, der 
sein Handwerk versteht. Falco 
Zahn ist Metzger aus Leiden-

schaft und kümmert sich mit 
viel Begeisterung und Enthu-
siasmus um die Auslage in der 
Theke, damit die Kunden nicht 
nur eine große Auswahl an qua-
litativ hochwertigen Fleisch- und 
Wurstwaren vor� nden, sondern 
auch noch die perfekte Beratung 
von den Fachverkäufer*innen 
bekommen.

Nachwuchsförderung
Auch für den Nachwuchs in die-
sem Handwerk wird bei REWE En-
gel gesorgt: Maik Ottmann ist der 
neue Auszubildende zum Fach-
verkäufer im Lebensmittelhand-
werk, der diesen Beruf von der 
Pike auf hier erlernen wird. Die 
Förderung von Fachkräften ist 
Inhaber Carsten Engel eine Her-
zensangelegenheit. Gemeinsam 
wird das neue „Dream Team“ hin-
ter der Fleischtheke den Kunden 
vom edlen Bratenstück bis zur 
Kinderwurst die kulinarischen 
Wünsche rund um Rind, Schwein 
und Co. erfüllen und Wickede um 
eine kompetente Anlaufstelle für 
Fleisch-Fans bereichern. Machen 
Sie sich selbst ein Bild von der 
neuen Fleischtheke und lassen 
Sie sich vom Service bei REWE 
Engel überzeugen. Und nach 
dem Umbau 2022 wird alles noch 
viel schöner!

REWE DORTMUND WICKEDER HELLWEG
Wickeder Hellweg 100-104 | 44319 Dortmund

Telefon: 0231/211655
Geöffnet: Mo bis Sa von 6 bis 22 Uhr

DORTMUND-WICKEDE
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Ende September fand die Jahres-
hauptversammlung des TV Armi-
nius Dortmund-Wickede statt. 

Da 2020, aufgrund der Corona-Pan-

demie, die Jahreshauptversamm-

lung ausfiel, wurden in diesem Jahr 

zwei Hauptversammlungen in ei-

ner abgearbeitet. Neben den ob-

ligatorischen Berichten und Aus-

sprachen aus den abgelaufenen 

Geschäftsjahren, wurde auch der 

komplette Vorstand neu gewählt. 

Helmut Kuckert hat sich aus persön-

lichen Gründen nicht mehr zur Wahl 

des Geschäftsführers zur Verfügung 

gestellt. Leider konnte bis jetzt noch 

kein(e) Nachfolger/in gefunden 

werden, so dass dieser Posten vor-

erst unbesetzt bleibt. Sowohl Nina 

Schroer (1. Vorsitzende) und Charlot-

te Gangnus (2. Vorsitzende) wurden 

in ihren Ämtern bestätigt. Walpur-

gis Huth wurde als Seniorenwartin 

in ihrem Amt bestätigt. Horst Schau-

erte und Manfred Kosch wurden 

zu Kassenprüfen gewählt. Als de-

ren Stellvertreter sind Helga Kosch 

und Friedrich Plümpe gewählt wor-

den. Als Abteilungsleiterinnen, wel-

che durch die Abteilungen schon 

TV Arminius ehrte 
treue Mitglieder

Auf dem Bild (v.l.) Nina Schroer (1. Vorsitzende), Walpurgis Huth, Isabel 
Nicola; Wilhelm Theuerkauf und Dorit Dedl (Jubilare 2021: 50 Jahre 
Mitgliedschaft). Foto: privat

Die Kommunalpolitische Rad-
tour der SPD durch Wickede 
war bei bestem Wetter ein vol-
ler Erfolg.

25 Bürgerinnen und Bürger radel-

ten mit den Vertretern der SPD 

und dem Bezirksvertreter Dirk 

Sanke die einzelnen Stationen 

ab. Unter anderem gab es ein Ge-

spräch mit Bürgerinnen am Park 

der Generationen über das Ärger-

Kommunalpolitische Radtour durch Wickede

Foto: SPD

gewählt wurden, sind Tine Nicola 

(Basketball), Christiane Rubach (Ge-

sundheitssport) und Laura Scharf 

(Turnen) durch die Mitgliederver-

sammlung bestätigt worden. Noch 

immer fehlt dem TV Arminius, ne-

ben einem neuen Geschäftsfüh-

rer(in), auch ein(e) Sozialwart(in) so-

wie ein(e) Abteilungsleiter(in) für 

den Breitensport. Mitglieder, die an 

diesen Positionen interessiert sind, 

können sich gerne mit dem Vor-

stand in Verbindung setzten unter 

vorstand@tva-do.de. Im Anschluss 

an die Wahlen wurden verdiente 

Mitglieder geehrt. Für 2020 wur-

den Brigitte Eckhardt, Cornelia Ha-

lounek, Karin Fleiger, Sandra Wittler, 

Ulrike Braucksch-Klas, Horst Bittner 

und Ute Pläp für 25jährige Mitglied-

schaft geehrt. 40 Jahre sind Matthi-

as Benholz und Thorsten Minz, so-

wie 50 Jahre Magret Strauch dabei. 

Für 2021 wurde Andre Pospiech für 

25jährige Mitgliedschaft geehrt. Ur-

sula Wessel, Günter Knebel, Erika 

Preetz, Gerfried Schuster und Klaus 

Popma halten dem Verein bereits 40 

Jahre die Treue und Walpurgis Huth, 

Dorit Dedl, Wilhelm Theuerkauf und 

Isabel Nicola 50 Jahre.

Friedhelm Sohn (SPD) wurde 
für sein langjähriges Engage-
ment beim LWL mit der Frei-
herr-vom-Stein-Medaille in Sil-
ber geehrt.

Herr Sohn war 16 Jahre Mitglied 

der Landschaftsversammlung. 

Ehrung Friedhelm Sohn 
Politiker für Engagement gewürdigt

Kai Abruszat, Dritter stellvertretender Vorsitzender der LWL-Landschaftsver-

sammlung (l.), zeichnete Friedhelm Sohn mit der Freiherr-vom-Stein-Me-

daille in Silber aus. Foto: LWL

Von 2004 bis 2020 war er Mitglied 

im Personalausschuss, Finanzaus-

schuss, Sozialausschuss, Ausschuss 

Jugendheime, Landesjugendhil-

feausschuss und im Landschafts-

ausschuss. Außerdem war er von 

2010 bis 2014 stellvertretender Vor-

sitzender des Personalausschusses. 

nis mit freilaufenden Hunden. An 

vielen Stationen war das von An-

wohnern/Anwohnerinnen gefor-

derte Tempo 30 ein Thema. Ein 

Teilstück am Altwickeder Hellweg 

wurde bereits realisiert. Für die 

Wickeder Straße und dem Stein-

brink sind Anträge an die Bezirks-

vertretung in Vorbereitung. Die 

12 KM lange Tour endete bei Brat-

wurst und kühlen Getränken im 

Biergarten Lindenhof. 
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In den Wintermonaten ist eine 
vitamin- und nährstoffreiche 
Ernährung besonders wichtig, 
aber leider auch nicht immer so 
einfach. Wie gut, dass Kakis von 
Oktober bis Januar Saison ha-
ben! Sie versorgen uns mit den 
wertvollen Vitaminen A und C 
sowie Magnesium, Eisen und 
Kalium, die unser Immunsys-
tem und Wohlbefinden stärken.

In der spanischen Region Valen-

cia, am Ufer des Flusses Júcar (Va-

lencianisch: Xúquer), gedeiht seit 

mehr als 60 Jahren dank des son-

nigen Mittelmeer-Klimas die Ka-

ki-Sorte Rojo Brillante. Sie wird 

unter dem Namen Kaki Ribera 

del Xúquer vermarktet. Sie zeich-

net sich durch ein festes, kern-

loses Fruchtfleisch und ein süßes, 

pfirsich- oder mangoähnliches 

Aroma mit leichter Vanillenote 

aus. Die empfindlichen Früchte 

werden von Hand gepflückt und 

sortiert, um ihre optische und 

geschmackliche Qualität zu ge-

währleisten. Sie können als gesun-

der Snack roh mit Schale verzehrt 

werden, eignen sich aber auch 

hervorragend für süße und auch 

pikante Gerichte: In diesem Re-

zept für Roastbeef mit Kaki-Scha-

lotten bringt die Kaki einen Hauch 

Exotik in die Winterküche.

Zutaten für vier 
bis sechs Personen
1 kg Roastbeef, je 1 TL Koriander-

samen und Pfefferkörner, ½ TL Pi-

mentkörner, je 2 Stiele Thymian 

und Petersilie, 2 Zweige Rosma-

rin, 1 Eigelb (Größe M), 100 g Pa-

niermehl, 80 g weiche Butter, 1 EL 

mittelscharfer Senf, 2 Kaki Ribera 

del Xúquer g.U., 6 Schalotten, 2 EL 

flüssiger Honig, 2 Sternanis, 200 

ml Portwein.

Zubereitung
Roastbeef mit Salz und Pfeffer 

würzen. 2 EL Öl in einer Pfanne 

erhitzen. Roastbeef darin rund-

herum kräf tig anbraten. He -

rausnehmen und auf eine Fett-

pfanne geben. Im vorgeheizten 

Backofen (E-Herd: 150 °C/Umluft: 

125 °C) 1 Std. braten. Koriander-

samen, Pfefferkörner und Piment 

in einem Mörser zerstoßen. Kräu-

ter waschen. Blättchen abzupfen 

und hacken. Eigelb verquirlen. Mit 

Paniermehl, Butter, zerstoßenen 

Gewürzen und gehackten Kräu-

tern verkneten. Roastbeef 10 Min. 

Foto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-o

Ein Hauch Exotik in der Küche
Winterliches Roastbeef mit Kaki-Schalotten

vor Ende der Bratzeit aus dem 

Ofen nehmen und mit Senf be-

streichen. Die Kräuter-Mischung 

darauf verteilen, etwas andrücken 

und das Fleisch zu Ende braten. 

Kaki halbieren und in dünne Spal-

ten schneiden. Schalotten schä-

len. 3 EL Öl erhitzen. Schalotten 

darin andünsten. Honig zufügen 

und karamellisieren. Sternanis zu-

fügen. Mit Portwein ablöschen, 

aufkochen und ca. 10 Minuten kö-

cheln lassen. Kakispalten zufügen 

und erwärmen. Mit Salz und Pfef-

fer würzen. Roastbeef aus dem 

Ofen nehmen und aufschneiden. 

Mit Kaki-Schalotten auf Tellern an-

richten. (dzi/akz-o)

Traditionell gab es immer einen 
großen Ausflug vor den Som-
merferien für die Altersklassen 
Jugend bis Aktive bei der Kar-
nevals-Gesellschaft „Rot-Gold“ 
Dortmund-Wickede.

Dieses Jahr hatte jede Gruppe ih-

ren eigenen kleinen Ausflug. Die 

Jugend- und Junioren-Gruppe 

war im September mit ihren Trai-

nerinnen und Betreuerinnen im 

Superfly in Dortmund. Einen hal-

ben Tag lang Trampolinspringen 

hat allen sehr viel Spaß gemacht. 

Die Aktiven waren Anfang Okto-

ber mit ihrer Trainerin und den 

zwei Betreuerinnen chinesisch Es-

sen im Gourmet Tempel in Dort-

mund. Sie haben den Ausflug ge-

mütlich ausklingen lassen. 

Fotos: KG Rot-Gold

Ausflüge von Jugend bis Aktive

Aktiven-Gruppe Junioren-Gruppe

Jugend-Gruppe

Bewährter Service in neuen Räumen 
LVM-Versicherungsagentur jetzt am Wickeder Hellweg 113 

Die LVM-Versicherungsagentur Thomas 
Michler eröffnete im Mai seine neuen 
Büroräume am Wickeder Hellweg 113 in 
Dortmund Wickede.

„Es war einfach Zeit für Veränderung“, 
begründet Inhaber Thomas Michler den 
Ortswechsel. „Wir brauchten einfach mehr 
Platz“. Und den bieten die neuen Räume, 
die sich jetzt auf 110 Quadratmetern im 
neuen LVM-Design präsentieren. Das neue 
Büro bietet mehr Platz für umfassende Be-
ratung. 

Neues Design mit Wohlfühlfaktor 
Das neue Büro überzeugt mit einer mo-
dernen und einladenden Einrichtung, die 

ganz im neuen LVM-Design daherkommt. 
Es dominieren helle und freundliche Far-
ben, echter Hingucker ist die grüne The-
menwand mit Begri� en wie Vertrauen und 
Sicherheit. Gleiches gilt für die Möbel: Sie 
sind praktisch und garantieren gleichzeitig 
einen Wohlfühlfaktor. Damit präsentiert 
sich das LVM-Versicherungsbüro Thomas 
Michler mit Räumlichkeiten, die der Unter-
nehmensphilosophie entsprechen: „Wir 
wollen, dass sich die Kunden bei uns rund-
um gut aufgehoben fühlen – in jeder Hin-
sicht“, so Thomas Michler. Dafür sind natür-
lich kompetente und erfahrene Mitarbeiter 
unerlässlich. Heute sorgt das fünfköpfige 
Team aus Versicherungsexperten für die 
Rundum-Betreuung der Kunden. 

Für weitere 
Informationen: 
LVM-Versicherungsagentur
Thomas Michler
Wickeder Hellweg 113
44319 Dortmund
Telefon: 0231 21 71 38
Telefax: 0231 21 68 43
info@michler.lvm.de
www.michler.lvm.de
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Jeder kann sich eintragen lassen!

Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.  

Berechnung im Voraus 

bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Haarstudio Heike Bäcker
Asselner Hellweg 116

Dortmund-Asseln
Tel. 0231-27 91 25

Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr
Sa von 8.00 - 13.00 Uhr

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

MO - shuttle service
Kranken- und Rollstuhlfahrten

Wickeder Str. 7a • 59439 Holzwickede
Tel.: 02301/9189971 • Mobil 0176/78614669

info@mo-shuttleservice-dortmund.de
www.mo-shuttleservice-dortmund.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi-Mo ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 Uhr
Küche 11.30 – 14.00 Uhr, Di Ruhetag

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen 

DHL Shop
Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund

Tel. (0179) 200 51 78
Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

u. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr



HEßLINGSWEG 5
44 309 DORTMUND

TEL (0231) 92 52 79 83

TISCHLEREI
ARNDT BARTEL

WWW.BARTEL-TISCHLEREI.DE

...und
wir bauen 

Ihnen etwas daraus:
individuell und auf Maß!

Die Bäume verlieren
langsam ihre 
Blätter, aber
das Holz 
bleibt...


